
Bezugspreis.
Monatlich 50 Psg. frei ins Haus gebracht, durch die
Post bezogen vierteljährl . l .LO Mk. ercl. Bestellgeld.

Eingetr. Pöst-ZeitungSliste Nr. 6546.
Nedyctio» und Druckerei: Emserstraße 1b.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesbadeuer

General
Drei Freibeilage « :

Nntertzattungs-Alatt, per -kandwirllf, ptote uni  Kandaröeit.

Anzeigen.
Die öfvaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für au«wllr»S15Pf . Bei mehr» . Aufnahme Rabatt,
Reklamen: Petitzoile SOPfg-, sür auswärts SOPfg.

Erheditton : Marktstrahe LL.
Der Äenerak-Anzeiger erscheint täglich- Send«,

Sonntag » in »wei Ansgagen.
Telephon-Anschtntz Nr. ISS.

meiger.
p tt(ff X*Id| tf U» nachweisbar zweitgrößte Auflage aller«affanischea Blätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
1 Nr . 259.

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Personenstandsanfnahme für das Jahr
1896/97.

Zufolge Verfügung König!. Regierung dahier vom
2. Oktoberd. Js . ist die Personenstands Aufnahme zur
Einkommensteuer-Veranlagung pro 1896/97 am Mitt¬
woch, den 89 . Oktober er. vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltungs-
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 30. October rechtzeitig vorschrifts¬
mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §§ 22 und 68 AbsatzI
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und
Artikel 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes'
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben;

2. daß die Haushaltungsvorständeden Hausbe¬
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzcichnisse die Gesammt-
bevölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe-
freiuungen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein-
schützungs.-Eommissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die einkommensteuer-pflichtigen, sondern nüt  Ein¬
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche, zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zählen, sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten ein.
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus¬
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehenz. B. : Ehe¬
frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes
oder Berufs derselben. Kinder, welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge, Schüler,
Studirende u. s. w. vom Haushaltungsvorstande
unterhalten werden müssen, sind gleichfalls
namentlich aufzuführen unter näherer Bezeichnung
ihres Standes oder Gewerbes in Colonne 3;

d) die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge rc., so¬
fern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit
der Angabe, zu welcher Dienstleistung dieselben

Freitag , den 25 . Oktober 1895, X . Jahrgang.

angenommen worden sind, z. B. Diener, Knecht
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehrling

Angebote,sind bis

u. s. w.
e) schließlich diejenigen, welche zu dem Haushaltungs¬

vorstande weder in einem Dienstverhältnissestehen,
noch im Sinne der Steuergesetzgebung als zum
Haushalte desselben gehörig betrachtet werden
können, wie einzelstehende Beamte, Offiziere,
Lehrer, Handlungsgehülfcn, Schüler der hiesigen
Lehranstalten und dergleichen, auch wenn die¬
selben in der Wohnung des Haushaltungsvor¬
standes nur Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse ein¬
zutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegceltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorstande zu ver¬
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben snl ». p®s. 1, 2 und 3 von
ihm erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügenden Entfchuldigungsgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder unvoll¬
ständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 399 Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden
wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse
und diejenigen ihrer Haushaltungs - Angehörigen zu
machen. Die Unterlassung solcher Angaben in der Haus¬
liste zieht keinerlei Nechtsnachthrilenach sich. Wissent¬
lich unrichtige Angaben dagegen haben nach
8 66 des Gesetzes vom 24 . Juni 1891 die
Bestrafung der betreffenden Personen zur
Folge.

In Spalte 10 ist die specielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigenderwirthschaftlicherVerhältnisse
erwünscht.

Die fteiwillige Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben, wie sie am Schlüsse des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer¬
pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer¬
veranlagung, sowie für die Gemeindeverwaltung von
größter.Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle Colonnen
der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu
auszufüllen.

Wiesbaden, den 22. October 1895.
922 Der Magistrat. I . V. : Heß.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Collecte für den Centralwaisen-

onds wird durch die hierzu angenommenen beiden
Collectanten Johann Wagner und Peter Hafner am
6. October cr. beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf
das Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 30. September 1895.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

896 Mangold.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Die Erd - und Maurerarbeiten einschließlich
der Lieferung aller Materialien zur Herstellung von
ca. 199 Grüften auf dem neuen Friedhof an der
Platterstraße sollen vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen sind während der
Vormittagsdienststunden im Zimmer Nr. 41 des neuen
Nathhauses einzusehen; daselbst werden auch Blanketts
gegen Erstattung von 59 Pfg . für das Stück verabfolgt.

Montag , den 28 . Oetober 1895,
Vormittags 19 Uhr,

postmäßig verschlossen einzureichen.
Zuschlagsfrjft2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. October 1895.

921 Der Oberingenirur: Richter^
Lnftbarkeitsstcuer -Ordnung.

Unter Zustimmung der Stadtverordneten-Bersamm-
lung und mit Genehmigung des Bezirks-Ausschusses hat
der § 5 der bestehenden Lustbarkeitssteuer-Ordnung
vom 11. Februar d. I . folgende abgeänderte Fassung
erhalten:

„Für diejenigen, welche eine im § 1 unter No. 2,
4 und 5 aufgeführte Lustbarkeit auf längere Zeit,
mindestens aber auf ein halbes Jahr , veranstalten
wollen,, kann die Abgabe durch den Magistrat in einer
Gesammtsumme festgesetzt werden, und wird in solchen
Fällen die Abgabe in monatlichen Raten im Voraus
durch die Accisekaffe erhoben. Die Abgabe wird fällig,
sobald innerhalb eines Monats eine Vorstellung statt¬
gefunden hat."

Diese Bestimmung tritt mit dem heutigen Tag in
Kraft. Gesuche um Festsetzung einer Gesammtsumme
sind an den Magistrat zu richten.

Wiesbaden, den 23. October 1895.
Der Magistrat.

923_ v. Jbell . Heß.
Das Traubencur-Lokal in der alten Colonnad«

ist für die Monate December 1895, Januar , Februar
und März 1896 neu zu verpachten.

Dasselbe eignet sich während des Monats December
zu einer Weihnachtsausstelluug.

Näheres ist zu erfahren auf dem Bureau der Unter¬
zeichneten Direction.

Wiesbaden, den 11. September 1895.
858 (Stöbt. Cur-Direction: F . Hey ' l,  Curdirector.
~ ~ —~ÄT k Freiwillige Feuerwehr

Die Mannschaften der Leiter - uud
S| | | | Handspritzen-Abtheilung 4 werden zu

einer General - Versammlung  auf
Samstag, den 26. d. M., Abends 8*/, Uhr,

das Local des Herrn Hönig , „Burg
Nassau ", ein geladen.

Wiesbaden, den 24. October 1895.
925_ Der Branddirektor: Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 3 . Zuges werden

auf Montag , den 28 . d. M , Nach¬
mittags 4V* Uhr , zu einer Uebuug in
Uniform an die Remise » geladen.

An die Uebung anschließend wird eine
Versammlung  des Zuges in der„Kronen-
bierhalle", Kirchgasse 36, stattsinden.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,
owie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt-
iches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 24. October 1895.
924 _ Der Branddirektor: Scheurer.

Bekanntmachung
für die Pflichtfeuerwehr.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr bei jeder Alarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im
Accishofc in der Neugafle, zu erscheinen, woselbst

ie dem Oberführer und dem Führer des Zubringers
No. 5 unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-
Commando eine anderweitige Anordnung ergeht; hier¬
nach haben sich insbesondere die Mannschaften des 4ten
Bezirkes,bei Alarmirungen nicht auf dem Schulberge,
pudern in dem Accishofe einzufinden.

Wiesbaden den 30. April 1895.
Die Feuerwehr-Commission

506 I . A. : Der Branddirector: Scheurer.
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Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . Oktober 1885.
Geboren : Am 17. Oktober dem Musterzeichner Friedrich

Jasinski e <§>., N. Thilo Gottlob. — Am 18. Oct. dem Taglöhner
Johann Heimerl e. S .. N. Carl. - Am 18. Oct. dem Haus¬
diener Georg Jung Zwillingstöchter, 1) Auguste Luise Eva;
2) Margarethe Julie Helene. — Am 20. Oct. dem Schutzmann
Wilhelm.Schuckr . T ., N. Ottilie. — Am 22. Oct. dem Taglöhner
Bernhard Gerhardt e. ©., N. Oskar Franz Christian.

Aufg eb oten:  Der Gärtnergehülfe Wilhelm Rudolf Johannes
Koppe hier, mit Philippine Wilhelmine Caroline Faust hier. —
Der Graveurgehülfe Peter Emil Haber, mit Elisabeth Henriette
Catharine Dieser hier. — Der Fuhrmann Johann Heinrich Grofi
hier, mit Elisabeth Rauch hier. — Der Eisenbahnstations-Assistent
Gustav Friedrich Wilhelm Weegc zu Coblenz und Auguste Pauline
Adolfine Dorothea Kuntz zu Burg, vorher hier. — Der Landwirth
Johann Burbulla hier, vorher zu Diez an ,der Lahn, mit Maria
Stumpp hier.

Verehelicht:  Der Post-Assistent Hans Alfred Carl zu
Leipzig mit Laura Maria Helene Popp hier.

Gestorben:  Am 23. October der Rentner Johann Heim
rich Schmidt, akt 78 I . 8 M. I T . - Am 24. October tzätharine,
geb. Schmidt. Wwe. des Schneiders Christian Beit/ alt ' 60 I
11 M. 5 T. — Am 24. October der Privatier Joseph Loeb, alt
6b I . 13 T.

Königl. Standesamt

Freitag , den 25 . October 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Don Juan “ . , . . Mozart.
2. Cavatine aus „Nebucadnezar “ . . Verdi.
3. Die Tänzerin , Polka , . . Jos . Strauss.
4 . Röverie . . . . . . Vieuxtemps.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in

Granada “ . Kreutzer.
6. Wiegenlied . ,. , . Marie Elisabeth,

[Prinzessin von Sachsen-Meiningen.
7. Mondnacht auf der Alster , Walzer . Feträs.
8. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . Rosenkranz.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concept.
Wagner -Abend«

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre au „Rienzi“
2. Einleitung und Chor aus „Lohengrin*
3. Siegfried -Idyll.
4. Tonbilder aus „Die Walküre “ ,
5. Parsifal -Paraphrase für Violine von ) Wagner.

August Wilnelnij.
Herr Concertmeister Jrmer.

6. Huldigungsmarsch (an König Lud¬
wig il . von Bayern ) , , .

Gurhaus za Wiesbaden.
Winter -Saison 1895/96.

Cyclus
von 10 öffentlichen Vorlesungen

wahrend der Winter -Saison  1895/96.
I Die Vorlesungen werden möglichst auf Montage, also
auf solche Abende festgesetzt , an welchen, dem bisherigen
Gebrauch nach , keine Vorstellungen im Königlichen Theater
gleichzeitig stattfanden . Die Vorträge des Herrn Geh. Hof¬
raths Prof .Dr .W ilh .Oncken  werden ,wegen Unabkömmlich¬
keit des Herrn Redners statt an Montagen , an Donnerstagen
abgehalten.

I _ Die Unterzeichnete Direetion verzeichnet nachstehend
die gewonnenen Vortragenden , sowie deren Themata:

I . Historischer Cyclus.
Herr Geheim « Hofrath Profeseor Dr . Willi . Oncken

j aus Giessen.
Sechs Vortrags-Abende vaterländischer Geschichte.

' Themata:
I . Abend : Deutsche Dichter u. Denker in der Franzesenzeit.

II . Abend : Die Welfen im Befreiungskriege.
HI . Abend : Gneisfnau , Radetzky und der Rheinübergang

der Verbündeten.
IV . Abend : Der Sturz Napoleons im Jahre 1814.
V. Abend: Talleyrand, Hardenberg und die Rheinlande auf

dem Wiener Congress.
VI. Abend : Belle-Alliance.

n . Verschiedenartige Vorträge.
Herr Jens Lützen,  Docent der Astronomie der Hum-

bold-Akademie in Berlin.
Thema : In ewigem Schnee und Eis . Populär -wissen¬

schaftlicher Vortrag , erläutert durch grosse Licht¬bilder.
Herr Carl Reichsritter von Vincenti,  Redacteur

der „Neuen freien Presse * aus Wien.
Thema : Bei den Verbotenen . Ein Blick in das

arabische Frauenleben.
Herr Wolfgang Neander,  FürstL Hof-Recitator aus

Hannover.
Thema : Der glorreiche Krieg 1870/71. Patriotisches

Oratorium verbunden mit der Darstellung von 65
meisterhaft colorirten Schlachtenbildern.

Herr Gustav Amberg,  Physiker aus Berlin.
Thema : Die neuesten Versuche von Hertz nnd Tesla

— Licht ohne Leitung . Populär -wissenschaftlicher
Vortrag , erläutert durch gleichzeitige Demon¬strationen.

Die Unterzeichnete Direetion behält sich vor, dje Vor¬
lesungen , je nach der Theilnahme , im grossen oder weissen
Saale stattfinden zu lassen , sowie im Falle einer Absage des
einen oder anderen der Herren Vortragenden , geeigneten
Ersatz dafür zu gewinnen.

Für den Besuch der bezeichneten 10 Vorlesungen wer¬
den auf den Namen lautende Eintrittskarten ausgegeben
Dieselben kosten:
für einen nummerirten Platz für alle 10 Vorlesungen zu¬

sammen 15 Mark,
für einen nichtnummerirten Platz für alle 10 Vorlesungen

zusammen 10 Mark.
Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere

Familienkarten nicht ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für einzelne
Vorlesungen benutzt werden.

Für den Besuch der einzelnen Vorlesungen treten höhere
Eintrittspreise ein.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die städtische Curcasse
entgegen.

Wiesbaden,  im October 1895.
_v_ /  Der Curdireetor : F . Hey ’l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 12  Concerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Das Abonnement auf den vorgenannten Cyclus schliesst

am Samstag , den 26. October , Abends 6 Uhr . Bis dahin
werden noch Abonnements -Anmeldungen an der Cur-Casse
entgegeUgehommeh.

Abotmementspreise : £ “ g
Mitwirkende .(alphabetisch ) : P i an o : Herr Alfred Grün¬

feld, Kammervirtuos und Hofpianist aus Wien . — Herr
Wladimir von Pachmann aus Russland . — Fräulein Ella
Pancera aus Wien . — Fräulein Martha Remmert , Gross-
herzogl . Säehs. Kammervirtuosin und Hofpianistin aus Berlin,
— Violine:  Herr Willy Burmester aus Berlin . — Herr
Professor Joseph Joachim , Director der Königl . Hochschule
für ausübende Tonkunst in Berlin . — Fräulein Eileon
O’Moore aus England . — Herr Professor Eugen Ysaye £
Brüssel . — Gesang -: Damen : Fräulein Ida Hiedler , Hof-
O'pernsängerin aus Berlin . — Frau Fanny Moran-Olden, Kgl.
Bayr . Kammersängerin aus München. — Fräulein Eri!
Wedekind , Königliche Hof-Opernsängerin aus Dresden.Herren : Herr Francesco d’Andrade aus Madrid. — Herr
Willy Birrenkoven , Opernsänger vom Stadttheater in Ham¬
burg . — Herr Paul Bulss. Königl . Sächs. Kammersänger
und Hof-Opernsänger aus Berlin . — Cello:  Herr Jean
Gerardy aus Belgien . — Pianoforte -Begleitung:  Herr
Hi Spangenberg , Director des Spangenberg ’schen Conser-
vatoriums für Musik in Wiesbaden.

Innerhalb des Cyclus finden ausserdem zwei grosse
(Richard Wagner -)Festival -Cpncerte mit verstärktem Orchester
unter Leitung des Herrn General -Musikdirectors Felix Mottl

s Karlsruhe statt . Die verehrlichen Abonnenten der
Cyclus-Concerte erhalten zu diesen Concerten bei Voraus¬
bestellung 3 Tage vor Stattfinden derselben und gegen Ab¬
stempelung ihrer Abonnementskarten , Eintrittskarten zu
halben Kassenpreisen.

In diesen Concerten werden vorwiegeed Wagner ’sche
Werke zur Aufführung kommen und sind als Mitwirkende
hierfür , ausser Herrn General -Musikdirector Felix Mottl, g
Wonnen . worden : Frau General -Musikdirector Henriette
Mottl-Standhartner , Hof-Opernsängerin aus Karlsruhe , Herr
Winkelmann , K. K. Hof-Opern- und Kammersängerin aus
Wien und Herr Nebe, Grossherzogi . Hof-Opernsänger aus
Karlsruhe.

WWF Freitag , den 8. November : I . Concert : Fräulein
Erika Wedekind , Königl . Hofopernsängerin aus Dresden.

Der Curdireetor : F . Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 24 . October 1895.

Am amtlicher Quelle.
Hutul Adler. Wallach , Kfm . Strassburg

Lenneberg Chemnitz I Heutschel , Fbkt . u. Frau
Diez Giessen I Hannover
Mengelbier, Fbkt . Aachen I Engel , Kfm. Johannisberg
Schlenker Hamburg

Alleeeaal.
Dr . Colmant , Arzt m. Tocht.

Bendorf
Schwarzer Bock.

Dr . Roscher , Gymn .-Direct . u.
Frau Wurzen

Neumann Russland
Samson, Kfm. ,

Cölnischer Hof.
Mayer, Fabrikbes . Slodowo
Jmhoff, „ Cöln

Hotel Oahlheie.
Loeb Hechingen

Dietenmühle.
Schlesinger , Kfm, Apolda
Wierusgowski , Landrichter

Elberfeld
Badhaus zum Engel.

Köhler , Pastor Wolkenburg
Eisenbahn-Hotel.

Unterberger , Beamt . München
Kaufmann , Kfm. Frankfurt
Lenz , Kfm . Strassburg
Büseher , Kfm. Berlin
Bernstein Ems,
Neigenfind Offenbach
Korn , Assess. Essen
Belli, Apoth . Genf
Hünnemeier , Kfm.

Hohenlimburg
Frenzei , Kfm. Königsberg
Schwedler , Oberinspect.

Frankfurt
Hofmann , Beamt , u. Frau

Kissingen
Grüner Wald.

Müller, Kfm. Furtwangen
Eckenbach , Kfm. u. Frau

Weilburg
Kaufmann , Kfm. Cöln
Hinterleidner , Kfm. Cöln
Wütsch , Kfm. u . Frau

Königsberg
Fleck , Kfm. Gladbach

Grüttemann , Kfm. Barmen
Stöekicht , Kfm. Barmen
Küpper , Kfm. Rheydt
Ohlig, Kfm. Hamburg

Hotel Hohenzollern,
Fritsch Wien
Fritsch , Offizier Wien

Karpfen.
Schickei , Priv . Schwanheim
Meyer, Feuerlösch -Inspector

Rödelheim
Knapp,Brennereibes .Dauborn

Nonnenhef.
Woidisch , Kfm. Constanz
Heinrich „ Glashütte
Deonent , Priv . Argentinien
Hohmann , Kfm. Barmen
Graeff, Kfm. Düsseldorf
Marcus, „ Berlin
Emsheimer , Kfm. Frankfurt

Hotel du North
Nyrop ,Ingenieur Kopenhagen
Rosenthal , Kfm. Frankmrt
Lehmann , Gutsbes . Schweiz

Pariser Hof,
Hamm, Kfm. Hanau
Kröschinski ,Arzt Swinemünde

Park -Hotel.
Zurheller , Justizrath u. Frau

Elberfeld
Pfälzer Hof.

Kaufmann , lyfm. Darmstadt
Promenade-Hotel.

Schmidt Wesel
Thoma Karlsruhe

Zur guten Quelle.
Elauabaus , Kfm. Barmen
Geissler Zittau

Hotel Rheiufele.
Schmedes , Kfm. Cassel

Rhein-Hotel.
Heusch, Fbkt . Aachen
Burth , Hotel . Wangen
Baron von Seidwitz , Ritter-

gutsbes . Habsthal

von Durlach u. Frau
Bieberach

Rämerbad.
Oppenheimer u . T , Würzburg
Daeschner , Kfm. Köln

Hotel Rose.
Dillenius , Fbkt . Pforzheim
Giesler , Gutsbesitzer

Schloss Falkenbach
Hotel Schweinsberg,

Weilhöfer,Fbkt . Heidingsfeld
Bocken m. Farn . Kreuznach
Berschmann , Kfm. Bielefeld
Gesser, Kfm. Berlin
zur Vedden , Kfm. Cöln

Badhaus zum Spiegel.
Philipp Cöln

Hotel Tannhäuser.
Bender m. Farn. Oberstein
Mewes m. Farn Mühlenbeck
Daube , Kfm. Mannheim

Taunus-Hotel.
Schüler , Kfm. London
Bratnober , Rent „
Strauss , Rent . San Francisco
Buch, Audit , in. Frau Metz

Mauritz, Kfm. Cöln
Wahl , Hauptm . Dresden
Dr . Pfahl , Rent . Bonn
Dr . Stockmann , O.-Reg.-Rath/

m. Fam. Hannover
Hotel Victoria.

Linckenbach Düsseldorf
Siebel , Fabrikbes -. m.-Frau

Düsseldorf
Eindhoven , Kfm. Zwolle
Siebel jr . Düsseldorf-

Vier Jahreszeiten,
v. Gottberg , Generalmajor u,

Brig .-Command. Hannover
Hotel Vogel.

Hartmann , Kfm. Fulda
Drost , Ingen . Hagen

Hotel Weins.
Delius, O.-Reg.-Rath Cassel
Jacobsohn , Ingen . Berlin

In Privathäusern:
Sonnenbergerstrasse 37.

Somborn, Frau Frankfurt
Zander , Kfm. Brandenburg
Pentzel , Fr . Mühlhausen
Heyden . Frl . Frankfurt

LI. JuiDctt ii!ftlitli(l)CKkiwmImchiilW».
Für den

Nenban der Irrenanstalt
bei Weilmünster

sollen nachstehende Lieferungen vergeben werden:
a) 830 cbm Bruchsteine für Fundamentmauerwerk;
b) 200 Tausend Hintermaurrungsziegel;
c) 50 Tausend Verblendziegel)
d) 50 000 .kg Kalk;
e) 300 cbm Mauersand;
f) öO qm schichtcnrecht bearbeitete Bruchsteine von

wenigstens 10 cm Höhe, 20 cm Länge und einer
mittleren Tiefe von 30 cm.

Die Lieferungen zu a und f sollen bis Ende
November, die übrigen bis Ende Deeemberd. I . be¬
endet sein.

Angebote, welche auf Lieferung frei Baustelle
(2,5 km von Bahnhof Weilmünster) lauten müssen,
mit Angabe der Liefermengen und Fristen und unter
Beifügung deutlich bezeichneter Proben sind bis zum
30. October d. I . portofrei an den Unterzeichneten
einzureichen.

Weilmünster , den 21. October 1895.
247b Arendt,

„ _ Regierungsbaumeister.
Angebote mit Proben auf Lieferung vonCement

in vollen Waggonladungen für den Renban der
Irrenanstalt bei Weilmünster können bis zum
1. Novemberd. Js . an den Unterzeichneten eingereicht
werden.

Weilmünster , den 23. October 1895.
Arendt,

257b Regierungsbaumeister.

KmllllnerfiijierMgskkttrllgef. 1895.
Die Zahlung der Rückstände wird in Er¬

innerung gebracht. 1257
Hauptkasse der Nass . Landesbank.

Montag» den4 . Uovrmderd. I .»
Nachmittags 4 Uhr,

wird der städtische Steinbruch im Walddistriet
„Gänsberg " bei der Bürgermeisterei dahier
an den Meistbietenden verpachtet.

Weilburg , den 22. Oktober 1895.
Der Bürgermeister.256

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg.

-reitag Abends 5 Uhr.
-abbath Morgens 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abend 6 Uhr.

Wochentage Morgens 7.15 Uhr. Nachmittags4.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothekist geöffnet Sonntag von 10—10*/, Uhr,

Alt -Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraßc 25.

reitag Nachm. 5 Uhr.
-abbath Morgens 8.15 Uhr, Nachm. 3.30 Uhr, Abends 6. Uhr.

Wochentage Morgens 7. Uhr, Abends 4.30 Uhr.

Nichtamtliche Anzeigen.

Rechts-, Auf- »xd Lncursfachcn,
Verträge, Testamente, Arrangements, Gesuche, Reclamationen,

Agenturgeschäfte und Auctionen
besorgt reell und sachkundig

Jean Arnold,
Rechts-Consnlent, Agent und Slnctionator.

8303* Wiesbaden, Schtvalbacherstraße 43, I
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Neueste Nachrichten.
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Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende
..Wiksdadeiier Gk»n,l-Anseigkr",

Amtliche« Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei in's Hans gebracht.

Nen hinzntretenden Abonnenten wird
die Zeitung bis Ende dieses Monats
kostenfrei zugestellt.

Vor Weh.
Von Georg Paulsen

(Nachdruck verboten.)
Kurze Zeit war's, bevor unter dem stürmischen Jubel

von ganz Deutschland die Kunde einging vom Fall der
stolzen, für unbezwingbar gehaltenen Moselfestung. Die
Strapazen, welche unseren Leuten, unter denen sich auch viele
Landwehrmänner befanden, auferlegt waren, waren hart,
manches rheumatische und gichtische Leiden erinnert noch
heute alte Kämpfer an die Belagerung von Metz. In den
Schlamm und in den Morast der Laufgräben ging's
hinein und wieder hinaus, und wenn es einmal wirklich
etwas besser ward, gut war es damals noch lange nicht.

Es war in einem Quartier von Landwehrleuten; eine
Reihe Stunden trennten noch vom Wiederbeginn des
Dienstes, die Feldpost war ongekommen, die nächste Stunde
sollte allerlei Liebesgaben aus der Heimath bringen, kein
Wunder also, wenn die Stimmung unter den bärtigen
Kriegern eine fidele war.

Auf Stroh, Pritschen, Decken lagen sie umher, die
aus der Heimath eingcgangenen Mitthcilungen besprechend.

„Kamerad Behr hat einen Jungen bescheert bekommen!",
ries da Jemand, „es ist sein Erster."

„Hurrah! Fritze muß er heißenl Wollen sein Wohl
trinken!“

»Behr, 'raus mit ein paar Flaschen, aber was
Ordentliches!"

Der glückliche Vater lachte und schüttelte kräftig die
von allen Seiten dargebotenen Hände; dann zuckte er die

Neues aus aller Welt.
Kaiser Friedrich als Stlldent.

Das Bild des geliebten Fürsten erhält einige neue Züge durch
«ine eben erschienene illustrirte Schrift„Kaiser Friedrich als Student"
von P . Lindenberg. Neben Vielem, was das deutsche Volk immer
begierig von „unserem Fritz" zu hören, schon in den Schatz seines
Historischen und anekdotischen Wissens ausgenommen hat, bringt
das Buch manche noch unbekannte Einzelheit. So wird eine Ab¬
handlung mitgetheilt, die der Prinz in seinem dritten Bonner
Semester— Winter 1850/51 — aus eigenem Antriebe geschrieben
hat. Es ist eine Art wissenschaftlichen Glaubensbekenntnisses. Zu¬
rrst betont Prinz Friedrich Wilhelm den doppelten Nutzen der Uni¬
versität; einmal die Selbständigkeit, die sie bringt, und dazu die
Möglichkeit, sich gerade in dem Zweige auszubilden, für . den der
Einzelne den inneren Beruf empfindet. Dann fährt der Prinz
fort : „Seit einer Reihe von Jahren ist es auch wieder Sitte ge¬
worden, daß Fürsten die Hochschulen besuchen. Allerdings cs ist
nicht derBeruf derselben, sich demStande der Gelehrten zu widmen;
je näher sie dem Throne stehen, desto mehr müssen sic darauf be¬
dacht sein, sich über die verschiedenen Stände der Gesellschaft zu
stellen. Die zu ausschließliche Neigung für einen Zweig des
Wissens kann sogar den freien Ueberblick und das richtige Ürthcil
über die praktischen Verhältniffe des Lebens verdunkeln. Dennoch
find die akademischen Lehrjahre gerade für sie von ganz besonderer
Wichtigkeit; denn die meisten von ihnen kommen zum ersten Mal
aus dem, von Kind auf, gewohnten Familien- und Hofleben heraus
und lernen die Welt von ihrer wahren ungeschminkten Seite her
kennen. Es find besonders zwei Fächer der Wissenschaft,
denen der Fürst seine besondere Aufmerksamkeit widmen
muß: dies sind das Recht und die Geschichte. In
der Geschichte wird cs seine Aufgabe sein. die im
früheren Unterricht gewonnene Uebersicht unermüdlich auszubauen
und dadurch zu erweitern und zu ergänzen, damit das Leben der
Völker und Staaten ihin immer lebendiger vor die Augen trete.
Von den Fakultätswissenschaften ist cs aber das Recht, mit dem
der Beruf des Fürsten am nächsten verwandt ist, denn des Fürsten
erste Pflicht und Tugend ist Gerechtigkeit zu übeni" So schrieb der
neunzehnjährige Prinz — hat er als Mann und Fürst anders
gedacht und gehandelt? Weiter berichtet Lindenberg über die Reise
des Prinzen nach England im Sommer 1851. Prinz Friedrich

'Achseln: „Will schon Alles gern'rauSrücken, was ich an
Stoff habe, aber das ist — nichts."

„Oho! Das gilt nicht,anschaffen! Los,für den Jungen!"
„Na, denn meinetwegen!" Behr ging wirklich hinaus,

um zu versuchen, ob er nicht irgendwo ein-ge Flaschen
auftrciben könne, das Wohl seines„Aeltesten" zu trinke»,
kam aber schon nach wenigen Minuten aufgeregt zurück.

„Aus. Kameraden! Donnerwetter, unser Hauptmann
ist vorhin auf einem Recognoscirungsritt erschossen!"

„Ist nicht wahr! Kann nicht sein!", schrie cs von
allen Seiten. „Sind ja keine Franzosen in der Nähe."

„Doch, ein Trupp Franctireurs hat sich herangewagt.
Kavallerie ist schon hinterher, um zu sehen, wo die Ban¬
diten stecken."

Ohne Kommando nahmen alle Landwehrmänner die
Waffen zur Hand, der Hauptmann war allgemein beliebt,
da war kein Mann, der nicht für ihn durch's Feuer
gegangen wäre.

„Gnade Gott den Kerlen, wenn wir sie fassen! Kein
Pardon!", so kam es von allen Lippen. Und der grimmige
Ernst in den kriegerischen Zügen bewies zur Genüge, wie
diese Worte gemeint waren.

Da erklang auck schon das Alarmsignal. So schnell
war noch nie die Compagnie auf dem Sammelplatz vereint
gewesen. Der Bataillonskommandeur widmete dem erschossenen
Compagniechefeinen herzlichen Nachruf, mancher von den
Landwehrleutenfuhr mit der Faust über die Augen.

Die Compagnie sollte die Ehre haben, die Franctireurs
zu bestrafen, die aus dem Rückwege nach einem zwei Stunden
entfernten Orte waren. Die Kerle mußten eingeholt werde».
Wagen und Pferde wurden herangeschafft, im Nu waren
die Leute oben und fort ging's. Aber die Wagen kamen
nicht von der Stelle trotz aller Versicherungen der fran¬
zösischen Fuhrleute, daß die Pferde das Möglichste leisteten.
Da riß denn endlich der Landwehr die Geduld. Ohne sich
um das Geschrei der Franzosen zu bekümmern, übernahmen
fahrkundige Soldaten Peitsche und Leine, und nun ging
es dahin, daß die Funken stoben. Wer unterwegs ange¬
troffen wurde, wurde energisch inquirirt, und cs stellte sich
heraus, daß man alle Hoffnung habe, die Flüchtlinge
einzuholen.

Die Häuser des Ortes, wohin sich die Franctireurs
zurückgezogen haben sollten, erschienen in der Ferne, immer
weiter rasten die Wagen und Karren, wie die wilde Jagd.

Da ein scharfes Knattern, ein lauter Aufschrei! Hinter
der weißen Mauer eines doch am Wege liegenden Kirch¬
hofes hervor schmetterte Salve auf Salve aus die Deutschen
nieder. Sechs, zehn Landwehrleute brechen zusammen, auch
mehrere Pferde stürzen. Der Zug machte Halt.

kehrte nach Bonn zurück, mit dem Geheimniß einer knospenden
Liebe in dem jungen ritterlichen Herzen: Der Prinz hatte sich zu
einer kleinen Tanzgescllschaft im v. Hümmcn'schen Hause auf Burg
Endenich eingcfunden. Einer der zu dem gewohnten kleinen Kreise
gehörenden Studiengenossen des Sohnes des Hausherrn, Eberh. v.
Claer, hatte sich verspätet und wartete in einer Ecke des Saales
das Ende des Tanzes ab; als dies geschehen und er zur
Begrüßung des Prinzen vortreten wollte, stand dieser be¬
reits vor ihm. „Nun, haben Sie während der Ferien
eine Reise gemacht?" redete ihn der Prinz an. v. C. ver¬
neinte, und das Gespräch kam dann auf die Fahrt des Prinzen
nach England, wobeiv. C. die Frage entfließen ließ, wie es dort
dem Prinzen gefallen. „Ach", erwiderte dieser, „es war dort
wunderschön! Ich bin sehr glücklich!" Als v. C. sich nach der
Ursache dieser glücklichen Stimmung erkundigte, wurde der Prinz
plötzlich sehr ernst und sah seinen Kommilitonen fest an, dann,
dicht vor ihn hintretend, sagte er mit gedämpfter Stimme : „Wenn
Sie mir Ihr Wort geben, nichts wiederzusagen, so werde ich Ihnen
etwas zeigen," — „Kgl. Hoheit dürfen fest ans mein Wort bauen."
Nachdem der Prinz sich schnell überzeugt, daß kein Unberufener in
der Nähe sei, zog er ein an seiner Brust verborgenes großes goldenes
Medaillon hervor, ließ die Kapsel springen und hielt cs v. C. ent¬
gegen. Zu seiner großen Überraschungsah jener das Bild einer
jungen Dame von zartestem Alter mit lieblichen Zügen, in rosa-
rothem Kleide. Nachdem der Prinz es eine gute Weile v. C. zur
Betrachtung hingehalten, schaute er es bewegt an, küßte es wieder¬
holt und barg cs von Neuem an seiner Brust ; zum Zeichen des
Schweigens legte er den Finger auf den Mund und widmete sich
dann wieder der Geselligkeit.

—Der Kaiser als Maler! Der Schleswig-Holsteinische
Kunstvercin ist bemüht, êin Bild von Karl Saltzmann: „Die
Uebergabe der dänischen Schisse „Christian VIII ." und „Gefion"
in der Bucht von Eckernförde ain 5. April 1849" zu erwerben.
Da die Mittel des Vereins zum Ankäufe des Bildes nicht aus-
reichen, hofft er das Ziel durch freie Vereinigungen opferwilliger
Kunstfreunde zu erreichen. In einem zu dem Ende erlassenen
Rundschreiben wird die interessante Thatsache mitgetheilt, daß der
Kaiser bei Entstehung des Gemäldes persönlich betheiligt gewesen,
indem er nicht nur specielle Angaben dazu gemacht, sondern auch
Einzelnes selbst gemalt bat.

— Wie viel Einwohner hat Berlint  Bekanntlich hatte

Schnell wurden die Wagen auf der Fahrstraße um¬
geworfen, und die Landwehrleute suchten dahinter einen
vorläufigen Schutz, Aber mit den Feuerwaffen war hier
wenig auszurichten, und die erbitterten Mannschaften
wünschten auch gar kein langwieriges Ferngefecht. Sie
wollten ohne Weiteres mit dem Bajonuet Vorgehen. War
auch diese Empfindung natürlich, so lag doch dem fomman*
direnden Offizier die Pflicht ob, das Leben seiner Leute
thunlichst zu schonen.

Er kommandirte eine Abtheilung seiner Leut« zu einem
Flankenangriff; erst wenn diese den Gegner beschoffen, sollte
die zweite Abtheilung in der Front angreifen. Und so
geschah es! Kaum aber fiel von der abgesandten Ab¬
theilung der erste Schuß, als die zurückgebliebenen Leute
die Höhe emporstürmten. Noch fiele» einige Mann, aber
dann war die Mauer überstiegen, währen- der Feind in
ein kastellartiges Schloß floh. Aus den Fenstern feuerten
die Franctireurs ununterbrocheu, sie schienen auf Sieg über
die kleine Zahl der Deutschen zu hoffen.

„So wartet!" hieß es im kreischenden Ton« der müh¬
sam unterdrückten Wuth in den Reihen der Deutschen.

In einem Stallgcbäude fand man Aexte und Beile»
und gleich daraus donnerten wuchtige Hiebe gegen die
Schloßkhüren. Für jeden, der fiel, trat sofort ein Kamerad
zur Stelle. Dröhnend krachte die schwere Thür zusammen,
ein wilder, blutiger Kamps entbrannte. Man« gegen Mann,
auf Tod und Leben. Und wo die Deutschen vordrangen,
aus Ecken, hinter Pfeilern hervor ward auf sie geschossen,
klein war die Zahl derer nur noch, die schließlich von den
Franctireurs gefangen wurden.

Der Landwehrmann Behr hatte im Treppenhause
einen Schuß erhalten, der ihm den Tschako vom Haupte
riß und seinen Kopf streifte.

„Warte, Du Lump!" Damit nahm er die Verfolgung
des Flüchtling- auf, der in den Keller flüchtete.

Dumpf krachten die Schüsse, der Franzose brach zu¬
sammen.

Als Behr sich umschaute, erblickte er stattliche Flaschen¬
batterien.

„Aha, daS ist für die Gesundheit des Jungen!"
Damit ging's wieder in den Kampf, und eine zweite

Kugel in den Fuß streckte den glücklichen Pater zu Boden.
Der Strauß war aus.

Als man den verwundeten Behr forttransportieren
wollte, sträubte er sich. Erst mußte die Gesundheit von
seinem Aeltesten getrunken werden.

Und trotz seiner beiden Wunden besorgte er daS
redlich.

Berlin nach der fortgeschriebenen Zahl des Statistischen Amtes
1,739,983 Einwohner, bei der Gewcrbezählung, die letzthin statt¬
fand; ergaben sich aber nur 1,620,826 Einwohner. Diese beiden
Zahlen werden numehr nebeneinander im Statistischen Amt der
Stadt Berlin geführt, bis die Volkszählung im Dezember einen
Aufschluß über die Richtigkeit der einen oder der anderen Zahl gibt.
Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß diese neue Zählung wieder
ein anderes Resultat ergibt. Dann bleibt wieder die Frage offen: W,e
viel Einwohner hat Berlin?

— Abgestürzt ? Die Leiche einer Dame ist auf einem
Schneefeld ain Wetterhorn, auf der Seite zum Grindelwald, von
Führern aufgcfunden worden. Man transporttrte sie nach dem
Hospiz, wo eine Untersuchung ihrer höchst eleganten Kleider ergab,
daß sie wohl aus Deutschland stammen Dürfte. Irgend ein genauer
Ausweis über ihre Personalien fand sich jedoch nicht vor. Das
kaiserliche Consulat in Basel ist sofort benachrichtigt worden. Bis
jetzt weiß man noch nicht, ob es sich um einen Selbstmord oder
um ein Bergunglück handelt. Die Leiche befand sich bereits m
vorgeschrittener Verwesung, so daß anzunehmen ist, daß sie wohl
schon seil mehreren Wochen an der schwer zugänglichen Stelle ge¬
legen hat.

— Ein Monstreprozef ? wird gegenwärtig in der russischen
Stadt Woltschansk verhandelt. Angeklagt sind 356 Bauern der
Dörfer Potschenega und Basalewka, welche einen den Bauern der
Rowoburligkcr Gemeinde gehörigen 47 Deßjatinen großen Waid
abgeholzt haben. Zur Verhandlung find 76 Zeugen und nicht
weniger als 151 Bcrtheidiger(!) geladen.

— Ein eigenartiges Zusammentreffen ergab sich kürz¬
lich aus dem Standcsamte zu Brandenburg. Die Braut hieß
Schneeweiß, ein Zeuge Roth und der Standesbeamte Schwarz.
Da haben wir die deutschen Farben.

—Wir wolle» noch eine haben! Bei der Einweihung
des neuen Postgebäudeö in Frankfurt a. M. erklärte Herr v. Stephan,
es mache ihm Freude, daß Frankfurt cm Bauwerk erhalten habe,
mit dein es wirklich zufrieden ist, was bei den Frankfurtern selten
geschieht. Dabei erinnerte er an einen Vorfall aus dem Jahre 1848;
damals stellte eine erregte Menge den damaligen Bürgermeister und
als er fragte, was sie denn eigentlich wollte, da rief sie: „Die
Republik wollen wir!" Und als er ihnen sagte, sie hätten sie doch
schon, da erwiderten sic: „Das ist einerlei. Wir wollen noch eine
haben!" Diese Erinnerung erweckte bei den Anwesenden stürmische
Heiterkeit.
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Au » der Umgegend.
X Mainz » 23. Oct. Der von einer Compagnie des Hess.

Infanterie-Regiments Nr. 118 aus dem Manöver in die Kaserne
ein̂ eschleppte Typhus  ist wieder in der Abnahme begriffen.
'Gestern ist der zweite Soldat der Krankheit erlegen. — Ein Husar,
der im Manöver zu AricSheim an eine Thür .Hoch lebe die
Socialdeinokratie" schrieb, wurde nach der hiesigen„BolkSzeitung"
zu einer Festungsstrafe von einem Jahr verurth'eilt und zür Ver¬
büßung der Strafe nach Köln übergeführt.

? Oestrich, 23. Oct. Im Laufe der Woche sind hier wieder
einige Käufe von 1893er Weine abgeschloffen worden. So ver-
oNßertcn die Geschwister Nikolai 5/2 Stück 1893er zu 1100 Mark

idas Halbstück— 600 Liter, an ein Mainzer Haus. — Ebenso ist
?1894er zu einem Gebote von 1000 und 1200 Mk. das Stück —
1200 Liter verkauft worden. — Ein hiesiger Privatmann, welcher
seine Weinkreszenz vergrößern will, hat einem Winzer die Trauben
z» 56 Pfg. das Pfund abgekauft, was der Summe von 1680 Mk.
das Stück gleichkommt, da 30 Eentner ein Stück Wein ergeben.

s!s Aus dem uuteren Maingau , 23. Oct. Mit der
Weinlese hat man in den Weinbau treibenden Gemarkungen der
hiesigen Gegend: Hochhcim , Wicker und Flörsheim  be¬
gonnen. Di« Quantität beträgt*/* bis >/, Herbst, bei Riesling
etwas mehr. Auf dem Morgen werden3 bis 4 Ohm geerntet.
Don der Qualität erwartet man Gutes. Das Pfund Trauben
wird je nach der Lage mit 30 bis 45 Pf. bezahlt; das ist allerdings
etwas weniger, alS für die Trauben im Frühmefscreigut zu Rauen
thal im Rheingau erzielt wurde. Dort wurden nämlich die Trau,
ben am Stocke für 1 Mk. da« Pfund verkauft. — In Flörs.
heim  wurden dieser Tage 2 Stück 1893er für 1200 Mk. das
Stück(1200 Liker) ohne Faß verkauft.

* Jdstet », 23. Oct. Das Wintersemester an der
Königl . Baugewerkschul«  wurde gestern mit 290 Schülern
eröffnet. Der Zudrang war auch in diesem Jahre wieder so stark,
baß über 50 Schüler, welche noch Aufnahme begehrten, zurück¬
gewiesen werden mußten. In den Lehrkörper sind neu eingetretcn
der König!. Baugewerkschullehrer und Hauptmanna. D. Herr
Schimpf, bisheri» Posen, sowie all Hilfslehrer Herr Architekt Schuh
macher von Mainz.

ft- Niederlahnstein , 23. Oct. Am Sonntag ist hier der
Grundstein zu einer Gedächtnißkirche für alle im Feldzuge 1870/71
gefallenen Krieger gelegt worden. Damit wird ein ebenso eigen¬
artiges wie würdiges Kriegerdenkmal errichtet. Der Feier, wohnte
Herr Reg.-Präs. v. Tepper-LaSki bei.

+ Nassau, 23. Oct. Der Handlungslehrling deS Herrn
Kaufmanns Kuhn hier wollte in dem Keller aus einem Fasse
einen Krug Spiritus entnehmen. Hierbei kam er mit dem Lichte
in Berührung, und im Augenblicke hatte der aus dein Faffe laufende
Spiritus Feuer  gefaßt. Dal Gefäß entfiel dem jungen

nicht, wenn Jeder stets haben, Niemand aber geben und verdienen
lassen will. _

Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gerne wünscht,
voll und kräftig im Geschmack und schön von Farbe erzielt
man durch Gebrauch von Pfeiffer & Diller ' s Kaffec-Efseuz
in Dosen, die allen anderen minderwcrthigen Nachahmungen vor-
zuzichcn und in den meisten Colonial- und Materialwaarengcschäften
zu haben ist. Preisgekrönt Welt -Ausstellung Chicago mit
Medaille und Diplom (höchste Auszeichnung)._

unter dem Hause befindet und noch inehrere Fässer mit Spiritus
Und Oel dort lagerten. Der größte Theil des Kellcrgewölbes stand
schon in Flammen. Zuerst galt es, den Krahnen am Fasse zu
schließen, damit das verheerende Element keine neue Nahrung bekam.
Diese gefahrvolle Arbeit unternahm der 19jährige Heinrich Höfer
von hier. Aus die Erde sich niederlegend, kroch er auf dem Bauche

. Flammen und Rauch. .
Keller«mporstelgen sah, glaubte man, der junge Mann sei verloren.
Als er wieder aus dem Keller kam, waren seine Kleider versengt,
er selbst jedoch war unverletzt. Für dieses Bravourstückchen wurde
ihm, der „E. Z." zufolge, von der Aachen-Münchener Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaft 30 Mark Prämie ausgezahlt. Auch ist ihm
von Herrn Kuhn eine Anerkennung zutheil geworden.
, Handel«ndU-rkehr.

» Limburg , 83. Oct. Rother Weizen pro Matter 12,85
Mark. Weißer Weizen 12,75M. Korn 9,50 Mk. Gerste 7,65 M.fast»(alt)0,00 Mark,(neu)6,00 Mk. Butter1Kilo 2,00 Mk.ier 2 St . 13 Pfg.

X Diez, 28. Oct. Der gestern dahier abgihaltene Markt
hatte sich eines guten Besucher zu erfreuen. Der Handel, sowie
der Auftrieb aller Gattungen von Dieh war ein mäßiger. Die
Preise stellten sich für fette Ochsen1. Qualität auf 72 Mark,
2. Qual. 70 Mark; Kühe und Rinder 1. Qual. 66 Mark,
2. Qual. 64 Mark; fette Schweine1. Qual. 47 Mark, 2. Qual.
45 Mark; Kälber1. Qual. 60 Mark, 2. Qual. 55 Mark; Fahr-
ochsen waren wenig aufgetrieben und kosteten im Paare 600 Mark;
'Trächtige und frischmelkende Kühe und Rinder 240 Mark per Stück;
Jungvieh 100 bis 120 Mark. Der Sch wein «markt  war gut
'besucht und ber Handel lebhaft. Läufer gatten das Paar 36 bis
60 Mark; « inlegschweine das Paar 20 bis 30 Mark, Saugferkel
bal Pa« 10 bis 15 Mark.

X Msoff, Kreis Westerburg, 23.Oct. Der Besuch des gestern
bahier -bgehaltenen Marktes war sehr gut, und der Handel bei
sehr starkem Austrieb von Vieh recht lebhaft. Bezahlt wurden für
Me Ochsen1. Qual. 08- 70 Mark, 2. Qual. 64—66 M.; Kühe
UNd Rinder 1. Qual. 60—64 M., 2. Qual. 58—60 M.; fette
Schweine 45—48 M.; Kälber 1. Qual. 55—60 M., 2. Qual.
50—55 M. per Eentner Schlachtgewicht. Fahrochsen kosteten im
Paar« 540—600 M., trächtigeU. frischnielkende Kühe, sowie Rinder
240—300 M.. Jungvieh 120- 150 M. per Stück. Auch der
Tchweinemarkt war sehr stark befahren, und es entwickelte sich ein
recht lebhafte- Geschäft. Läufer galten das Paar 20—25 Mark.
Einleaschwcine dal Paar 35—40 M. Saugferkel da» Paar 6 bis
10 Mark. Auf dem Kram markt herrscht« »in rege- Treiben
und eine gute Kauflust.

8 Montabaur . 22. Oct. Weizen(160 Pfd.) 13,50 Mark.
Kvrn 9,'50- 00 Mk. Gerste(130 Pfd.) 7,80 bi« 0,00 Mk. Hafer
(160 WO 5.90 Mk., bis 6,00 Mk. Kartoffeln per Eentner
1,60 Mk. bi» 0.00 Mk. Kornstroh (100 Psd.) 1,30 Mk.
Hn, (100 Pfd.) 1,60 Mk. Butter per Pfd. 1,05 Mk. Eier
5 Stück 16 Pfg. _ _

Sprechfaul.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung.)
Denkta« di« heimische Geschäftswelt!

Der Ortobrr-AuSgang und der November-Anfang sind in
hervorragendem Maße eine Zeit der Einkäufe, und Maaren- . .
»»ichmffe und Preislisten von allen Ecken und Enden fliegen den
Leuten nur so in'» Hau». Wahl macht Qual, aber man sollte sich
um die Wahl der Bezugsquelle nicht gar zu viel quälen, vor allen
.Dingen auch der heimischen Geschäftswelt da» zukommen lassen,
worauf sie einen Anspruch hat. Es soll kein Schlagbaum vor's
Stadtthor gelegt werden, damit nur kein Pfennig Geld in di«
Fremde kann, aber wo Alle zu den städtischen Lasten gleichmäßig
beisteuern müssen, da ist dem auch Rechnung zu tragen. Es geht

Gr sch äfts -Verlegung.
Meiner hochverehrten Kundschcift, sowie

einem tit. Pnblikum die ergebene Mittheilung,
daß ich mit dem Heutigen mein

Iriseur-Heschäft
von Lauggasse 4S nach

€roldgga &$ e TO
im neuerbauten Hause des Herrn Hofjuweliers
Engel verlegt habe.

Ich bitte, das mir geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen.

Mit vorzüglichster Hochachtung
Hugo Weisser,

Herren-und Damen-Friseuru.Perrückenmacher.
1253

Uoch- u. WeWamren-Deckreiser
1188 habe3—4000 Gebund abzugebcn.

M . Cramer , idiillr. 18.

An - und Verkauf
von gebe. Herren - und Damenklcidcrn , Brillanten
Gold- «nd Silbersachcn, Pfandscheine», Fahrrädern

Waffen rr.
Möbel und ganzen Nachlässen.

Auf Bestellung komme in'S HauS. 1219
Jacob Fuhr , Goldgasse 15.

Die Professor Gärtner’sche Fettmilch
hergestcllt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Nr. Fresenius , Hierselbst, ist nach der!
Muttermilch die natürlichste SäugiingS-Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich für Blutarme, für Magen-, Nieren- !
und Zuckerkranke. 729I

II Befragen Sie hierüber Ihren Arzt  Il
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten;

Central - Dampfmotkerei und Steriliffr - Anstalt j
E. Bargstedt, Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

Röhrke’sche Opernschule,
Zimmernrannftrahe 71.

Gegründet1. Mai 1890.
Fünfzig Schüler m .Erfolg ausgebildef

Die neuen Curse für Soli und Chor beginnen
am I . November 1898 . Fachstudium für den
Concertgesang und für das Lehrfach als Clavier- uni
Grsanglrhrer. 1358

Mengt . 6 , SU 3. ! :
Zimmer zu vermiethen. 8302*

Hermamstr. 28
Hth., ein Zimmer und Küche mit
Zubehör auf 1. November Preis»
würdig zu vermiethen.  1145

HemliüWllße 28 ,
Hinterhaus, 1Zimmer, Küche und
Keller preisw. zu verm. 1262

Silillpirc 22
Schuhmach,cb.Schneid,z.c.8298*

Bureau Union
Geschäftsbücher

Edler & Kriselte

4 Langgas se 4-
Damen bess. TUtb. erhalt.

Aufnahme, gute
Pens. Rath jeder Familienange!.
Bkhandl. a. d. Naturheilk. Frau
Neumann , Heb.a.D.,Leipzig,
Czermacksgarken3, Part. I. 207

byiienisciies
Scbnfziiiittel

für FraUen(ärztl.cmpf.)Einfachste
Anwend., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg.-
Marke für Porto. 127b
R. Oschma un, KonstanzE. 25.

Stellung erhält
„ _ _ Jeder

schnell überall hin-. Fordere per
Postkarte Stcllenauswahl. 222b

Courier, Berlin, Westend.
, Gut erhaltenes
Buffet n«fc

Credenztisch
(nußbaum) billig abzugeben. An-
zusehen bei 1255

L. Rettenmeyer,
Rheinstraste 21/23

Die Freude der
Hausfrau!
Ich versende alaSpe-

Cialität meine
Sem.GeDirgslialßleinen
74 cm breit für 13 M .,
80 cm breit fUr 14 M .,

meine
IScU.OeDirgsrelolelnen
I76 cm breit für 16 M.,

82 cm breit für 17 M.t
das Schock 33'/, Meter

>bis zu den feinst, Qual.
ISj>ec . Musterbuch von sfimmtlich.
Leinen- Artikeln, wie Bettzüchen,
Inlett «, Drall , Hand *u. Taachen«

Itucher/rischtüch . Satin ,Wallta,
IPique -Barchend etc etc . franco.

GRUBER , Ober•GlonauI. SohS.

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago".

ftjßWDfltar*

!
L

Herren*
Soeken

mit verstärkten Fersen und
Spitzen

mithochverstärktenFersen
und Spitzen

mit hochverstärkten Fersen
uud Spitzen und Doppel*

sohle.
;estrikten
Pf.Die billigstena

kosten 23

Kaffee -Essenz
in Bosen.

Anerkannt bester und aus¬
giebigster Kaffeezusatz.

Ceberall rorräthlg.
Vot*Nachahmungen wird gewarnt.

empfiehlt sich in all. vorkommenden
Näharbeiten, Costümev. 5M. an,
Hauskleiderv. M.2.50 an, Kindcr-
kleiderv. 1M.an. Für alle bei mir
verfertigten Arbeiten übernehme
für guten Sitz u. Haltbarkeit die
vollste Garantie. Postkarte auf
Hausbestellung genügt. Elise
Pütz , früher Plattcrstraße9, jetzt
Römerberg 7 , III . 8301*

Gesucht,SÄ » ?
Kindern und für leichte Hausarbeit

Schaad, Michelsberg v,
1247 Parterre. _

Innen Ksilfimm
offerirt Englische, Franz, und
Spanische Conversat. zur gegen¬
seitigen Uebung. Offert, erbeten
sah 0. >5 an die Exp.d.Bl. 8305*

RMmkr
für Confektion gesucht. 237b
E. Simon , Mainz,

_Augustincrstr . 39.
(Lin junger Kaufmann , welch,v mit der Buchführung ver¬
trautist,sucht Stellung als Volon»
tair geg.geringe Vergütung. Gest.
Offert, unter Z. 100 an die Exp.
ds. Blattes. 8294*

Ein

(Accordarbeiter)
gesucht 1261
HcrmaitUstr. 28 , K. Vogt

Ein tüchtiger
Knpftrschniikdgkhiilfe

auch in der Installation be¬
wandert, mit 6jährigen Zeullniss.,
sucht anderweitige Beschäftigung
1251 Hellmundstraste 48 , II.

Ein tüchtiger
Fuhrknecht

gesucht(unverheirathct) 8290*
Schlachthautzstc. 13,2 St. r.

Ein tüchtiger

Fuhrkuecht
1163 gesuchtD

Moritzstraste 64.

Junges, nettes Fräulein,
katholisch, 23 Jahr« alt, von an¬
genehmem Acußeren, häuslich er¬
zogen, aus guter Familie, mit
späterem, schönem Vermögen,
wünscht, da e§ ihm an paffender
Herrenbekanntschaft fehlt, einen
jungen, soliden Herrn, Ge¬
schäftsmann oder Beamter in

!sicherer Stellung, kennen zu
i lernen, behufs späterer Berehe-
!Uchung. Nur ernstgemeinte nicht
anonyme Offerten wolle man,
Vertrauensvoll unter W. K. 75
in der Expedition ds. Blattes
nirderlegen.Verschwiegenheit,
Ehrensache. Vermittler streng
verbeten. 8300*

Schweit $k,
Mühlgasse 9.

«\s-svs

Restaurant „Essighaus"
7 Schwalbacherftratze 7.

Von heute ab stets SpansauB ^ ^ ^
mit Kraut , sowie immer frischer
Hasen - « . Reh -Ragout re.« MW»
Mittagstisch von Sv Pf. an,
dazu helles Exportbier , dunkel

Bockbier per Glas 10 Pf.
Reine Weine und Liqueure. — 2 neue Billards

per Stunde Sv Pf., Abends 40 Pf.
Besitzer Pb . Seh &tzel.

Sie sparen
Geld , Zeit u . Arbeit

wenn Sie ausschlitsslich
C. Naum ann ’s

par *Siern*  <
in* Hauthall verwenden.

Zu 32 £ per Pfund,
»* 1.50 das 5 Pfund - Packet

überall tu haben!

s,
*Seife

Schönste Pommerische
Bratgänse

franco incl. Verpackung und Nach¬
nahmea Pfd. 60 Pfg.

Jaliuft Wartenberg, '
244b Stettin.

ine noch neue Streich-
zither für IS Mark zu

verkaufen. Anschaffungspr. 86 M.
8306* Sch,«gaffe 8.
IMjiMWMWlMlüiiMMtWlEWWWWUWW
(Ktarke Bettstellen (dabei
'O  2 französische) schön lackirt,
und ein neu Hergericht. Schreib»
pult mit Untersatzschränkchen
sehr billig zu verkaufen bei

Schreinermcister Fr. Staudt,
8299* Schiersteinerstr . 4.

io»i

i^ arltmaaran aller Artw. schnellu.bill. in eig. Wcrkstätte repar
M0tt>U>Ull|.tll rirtu. neu angefertigt, sowie Stühle geflochten bei
KarlWHIIch,Korb-, Holz- u. Bürstenwaaren-Geschäft, MichelSb'

Vichmßtiemgs-KestllsÄafta.E., Schwerin
Gut fund., bestgarant., von Mnister empfohlene.

Büreau : Bertramstraste 8, 1 Tr. r. 5223
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^ Sinnspruch.

)in Ehestand ist mir dann beglückt,
Wenn Eins sich in das And ' re schickt,
Wenn Eins das And ' re liebt und scheut,

Er nicht befiehlt — sie nicht gebeut,
Und Beide noch so liebreich sei' n
Als wollten ' s erst einander frei 'n.

Die ZparliW des Lmi-mtths.
Nachdruck verboten.

Nicht in letzter Linie dient der Misthaufen zur Be-
urtheilung des Fleißes , des Svarsamkeitsinnes , der Ord¬
nungsliebe , der ganzen Tüchtigkeit eines Landwirthes,
und wenn man einen Hof betritt , auf dem man einen
wohlgepflegten Misthaufen und eine richtig angelegte
Miststätte sieht , kann man den Besitzer schon von vorn¬
herein als einen strebsamen , einsichtsvollen Mann be¬
grüßen . Jeder Misthaufen stellt eine gewiffe Menge von
Arbeit und Arbeitslohn , von Schaffenslust und Sorge
für die Zukunft dar . Der Misthaufen ist nicht eine
Spekulation von heut auf morgen , er ist die Sparbüchse
in welche unausgesetzt Einlagen gemacht werden , welche
sich mit der Zeit zu einem hohe Zinsen tragenden Capital
ansammeln.

Aber leider entsprechen eben die Mehrzahl der Dung¬
stätten nicht den Anforderungen der Erfahrungen und
Wissenschaft , wodurch unserer Landwirthschast jährlich
Millionen von Mark verloren gehen.

Ein hoher Haufen Mist , auf ebenem Boden hinge¬
worfen mit einigen Feldsteinen gegen die Straße hi»
abgegrenzt , daß ist die Dungstätte wie sie der Bewohner
auf dem flachen Lande kennt.

Ein niedergehender Rege » laugt den Mist aus , das
ausgewaschene Stroh bleibt zurück und die Jauche das
Werthvollfle vom ganzen Dünger , sickert in den Unter¬
grund oder dringt in dicken Strömen zwischen den die
Dungstätte umgrenzenden Feldsteinen hervor , sich einen
Weg in de» Dorfgraben bahnend und mit ihr fließt
mancher Thaler dahin , während man mit geringem Auf¬
wand von Zeit und Geld die werthvollen Dungstoffe , die
mit dem Wasser weglaufe » oder zuweilen in Tümpeln
von Dorfwegen zu sehen sind , sich erhalten könnte.

Das erste was hierzu nöthig ist, besteht darin , daß
man den Untergrund der Düngerstätte undurchlässig
macht , weil gerade die werlhvollsn , löslichen Stoffe des
Mistes durch das Hineinsickern in die tieferen und be¬
nachbarten Erdschichten verloren gehen . Dies kann man
z. B . durch Ausmauern von Bruchsteinen oder Ziegeln
in Cementmörtel erreichen , oder man erzeugt sich noch
auf billigere Weise einen dichten Gruud durch Auflegen
einer Lehmschicht oder aus einem Gemisch von Sand,
Kalk , klein geschlagenen Steinen und Wasser . An Stelle
der Steine lassen sich auch Ziegelstücke oder Steinkohlen¬
schlacken verwenden . Auch der söge » . Beton , bestehend
aus gleichen Theilen Cement und Kies , ist ein vorzügliches
Mittel , einen undurchlässigen Grund zu schaffen.

Die Dungstätte ist ein wenig abschüssig anzulegen,
sodaß die Jauche entweder nach dem einen Ende oder
nach der Mitte zusammenläuft . Hier ist eine Jauchgrube
anzubringen , die in der bereits oben beschriebenen Art
und Weise gleichfalls wasserdicht zu machen ist . Die
Dungstätte selbst ist höchstens 1 Meter tief anzulegen,
so, daß da » Herausschaffen des Mistes keine Schmierig¬
keiten macht und mit einer 0,5 Meter hohen Mauer zu
umgeben , damit bei Regengüssen einerseits kein Wasser
vom Miste ablaufen und die werthvollen Düngerbestand
theile mit hinwegfahren , andererseits aber auch von
außen kein Wasser in die Düngerstätt « eindringen kann

Der Deckel des Jauchebehälters ist in der Mitte
mit einem Loch zu versehen , in welches die Jauchepumpe
eingesetzt werden kann , um von Zeit zu Zeit di« Jauche
auf den Mistpumpen und diesen dadurch vor dem Ver¬
brennen schützen zu können . Besonders beim Pferdemist
darf diese Vorsichtsmaßregel nicht außer Acht gelassen
werden , da dieser Mist durch zu starke Erhitzung wesent
lich an seinem Düngerwerthe verliert , andererseits aber
durch Ueberhttzung leicht in Brand gerathen kann.

Schließlich ist noch empfehlenrwerth , um die Dung:
stätte herum schnell wachsende Bäume zu pflanzen —

Linde oder Platane , auch Kastanien eigne » sich am besten
hierzu — , welche Schutz vor den Sonnenstrahlen ge¬
währen und die Arbeit dcs Ueberjauchens wesentlich
herabmindern . Wem es nicht zu theuer kommt , der mag
schließlich seine Dungstätte auch überdachen.

Wie der Mist auf der Dungstätte liegt , ist ebenfalls
nicht gleichgiltig . Liegt er Nämlich zu locker, so ent¬
stehen Verluste , die namentlich in der warmen Jahreszeit
mitunter ganz bedeutend sind . Man wird ihn deshalb
möglichst gleichmäßig ausbreiten und dann fest stampfen
oder von Thieren festtreten lassen . Der Dünger bewahrt
sich dadurch einestheils selbst die nöthige Feuchtigkeit , wo
nicht , muß durch Ueberjauchen nachgeholfen werden.

Die Arbeit ist nach alledem keine geringe , aber der
Segen wird nicht ausblciben ; denn der Mist ist und
bleibt der wirksamste Dünger , der seiner Nachhaltigkeit
wegen durch künstliche Düngemittel nur mit großen
baaren Geldaussagen ersetzt werden kann . Und diese
sind doch auch ungemüthlich und schwellen der oftmaligen
Wiederholungen wegen zu viel höheren Summen an,
als die sorgfältige Conserviruug des Stalldüngers er¬
fordert . H . L . R.

Der itulp kt Mteichk.
Welchen Nutzen Fischteiche gewähren können , geht

unter Anderm auch daraus hervor , daß ein Landwirth
der Lüneburger Haide geäußert haben soll , er würde
seine Fischteiche für eine gleichgroße Fläche guten Weizen-
bodens nicht hergeben . Auf dem Gut Sandfort bei
Osnabrück wurde ein l 1/ * Morgen großer Mühlen¬
teich mit ungefähr 1000 Forellen besetzt, welche
bei künstlicher Fütterung und sorgfältiger Pflege einen
Zuwachs von 405 Kg . und einen Netto -Ertrag von
1440 Mark ergaben.

Es steckt eben im Wasser ein großes Nationalver¬
mögen und es liegt wohl einzig in der Hand des
intelligenten Lattdinannes , dasselbe zu heben . Es ist
dies um so luchter , als sorgfältig geleitete Brutanstalten
gegenwärtig mit großer Umsicht Setzlinge züchten , die
in kurzer Zeit zu gut bezahlter marktfähiger Waare
heranwachsen . Besonders sind die vielen Mühlenteiche
(wie in der preisgekrönten Broschüre : „ Jeder Landwirth
ein Teichwirth " , von H . W . Numbke in Bünde i . W .,
ausgeführt wird ) mit ganz geringen Kosten gewinn¬
bringend umzugestalte ».

Zunächst ist gründliche Reinigung , ein Entleeren
des Schlammes vorzuiiehmen und eine geeignete Stau¬
vorrichtung aiizubringen . Sehr häufig sind diese Teiche
ihres fortwährenden Zuflusses wegen zur Forellenzucht
geeignet und ergeben pro Morgen leicht einen Ertrag
von 100 Mark und darüber in einem Jahre . Im Früh¬
jahre findet dabei der Besatz und bereits im Herbst die
Ernte statt . Aber auch für das Wasser heißt es : „ Erst
sä ' , dann bring die Ernte heim !" Auch die Anlage
neuer Teiche ist bei günstigen Wasser - und Bodenver¬
hältnissen auf da « Dringendste zu empfehlen . Da , wo
heute öde , traurige Torfmoore , unfruchtbare Wiesen-
und Haideflächen sich ausdehnen , ließen sich blinkende,
hohe Erträge liefernde Teiche anlegen . Jeder Grund¬
besitzer gehe mit sich ernstlich zu Rathe , ob er nicht in seinem
Besitz eine Fläche habe , die zur Anlage eines Teiches
geeignct erscheine ; und dann ohne Säumen au die
Arbeit in dcr Zeit , wenn uns die Feldwirthschaft nicht
beschäftigt I

Mit Nutzen für den Wiesenbau sind Quellen,
welche in Hängen entspringen und ganz kleine Thäler
versumpfen , abzufangen und zur Speisung von Forellen¬
teichen zu verwerthe » . In keiner Gemeinde sollte ein
Dorsteich fehlen . Derselbe würde eine gute Pachtsumme
aufbringen und bei Bränden das nothwendige Wasser
zum Löschen bereit halten . Bei eintreteuden Ver¬
koppelungen , bei Bahnbauten könnten mit einiger Um¬
sicht zahlreich « Teiche ohne besondere Kosten geschaffen
werden . Es liegt im vaterländischen Interesse , auf diesem
praktischen Wege die Bestrebungen der Fischereivereine
zu unterstützen.

» . <> ft 4. 0

Allerlei Kraktisches
Rindvieh— Vorsicht beim Ankauf von

Infolge der großen Ausdehnung , welche die Rindertuber-
kulos « besitzt , kaufe man am sichersten nur von solchen

Viehzüchtern (nicht „ Händlern " ) , welche selbst streng auf
eigenen gesunden Viehbestand halten und Tuberkulin-
inipfungen bei ihrem Vieh vornehmen ließen , um die
Auswahl der Zuchtthiere nach dem Gesundheitszustände
reffe » zu können . Vor Abschluß des Kaufes ist Einsicht

ut das Stammregister zu verlangen , welches ja in Bezug
auf den Gesundheitszustand der Voreltern des zu kaufende»
Thieres durch die daselbst registrierten Leistungen Aus-
!»nft giebt . Bei Abschluß des Kaufes lasse man ' sich
die schriftliche Erklärung ausstellen , damit der Verkäufer
das Thier wieder gegen Schadenersatz zurücknimmt , falls
der Thierarzt dasselbe bei nachfolgender Impfung als
tuberkulös erkennt . Jeder Viehbesitzer ist moralisch und
wirthschaftlich verpflichtet tuberkulöse Thier « aus seinem
Stalle zu entfernen oder fernzuhalten , in gelinderem
Falle wenigstens solche Thiere von der Zjicht aus¬
zuschließen . Ein von Tuberkulose reiner Viehbestand
empfiehlt sich selbst und stellt dem Besitzer das . Zeugniß
größter Gewissenhaftigkeit aus . Besonders peinlich fei
man in dieser Beziehung beim Ankauf von Zuchtbullen,
weil die Tuberkulose (in ihrer Vererblichkeit auf Nach»
kommen infizierter Thiere ) durch den Bullen so oft ver¬
erbt wird , als er Kühe begattet . Die Kosten können
von der Vornahme von Impfungen nicht mehr ab-
chrecken, da man jetzt schon die für ein Stück Großvieh

erforderliche Dosis von 0,2 — 0,5 vom für geringen
Preis erhalten kann . Genannte Maßregeln sind ge¬
eignet , der Rindertuberkulöfe nach und nach Einhalt zu
gebieten.

— Wo errichte ich mein Bienenhaus?
Obige Frage ist für den Anfänger in der Bienenzucht
von größter Wichtigkeit , und es ist am Platze , sich an
dieser Stelle darüber zu äußern , denn im kommenden
Frühling kann die Frage sowohl an Anfänger wie an
Bienenhalter herantrete » . Die Erfahrung lehrt , daß die
Biene » am besten gedeihen an einem windstillen sonnigen
Standorte . Windstill ist die Lage , wenn die rauhen
Winde durch Bergzüge , Häuser , Bäume rc. abgehalten
werden . Sind jedoch die schützenden Gegenstände z«
nahe am Bienenhaus , so wird dadurch die Flugrichtung
der Biene stark beeinträchtigt , sodaß bei plötzlich rin¬
tretendem Sturmwinde oder bei Gewittern die Biene,
wenn sie schwer beladen ihrem Heim zustrebt , dasselbe
nicht erreichen kann . Ganz verwerflich ist die Zugluft,
denn sie ist den Bienen und deren Gedeihen ungemein
schädlich und hat den Tod so manchen Volkes schon zur
Folge gehabt . Die Lage soll ferner sonnig sein . Wir
haben also auch die Himmelsrichtungen zu beachten . Die
günstigsten Ausflüge sind nach Osten , Südosten , Süd
und Südwest . Ist der Stand nach Osten gerichtet , so
weckt der erste Morgenstrahl die emsigen Arbeiter und
bald werden sie ihr friedliches Raubgeschäft betreiben,
was in der Regel nicht schlecht ausfallen wird , da der
Nektar noch voll und rein vorhanden ist . Solche Stöcke
bringen daher meist guten Honigertrag , aber wenig
Schwärme . Der beste Flug fast ist derjenige nach Süd¬
osten . Die Bienen werden nicht zu früh geweckt und
erfreuen sich der wärmende » Sonne bis gegen Abend.
Der Flug nach Süden ist gut sofern hier Bäume Schatten
spenden , während der Flug nach Südivesten minder gut ist.

*

— Tabaks Ernte . In Pommern, nahe der
Uckermark , in dieser selbst und in der Gegend bei
Schwedt ist der Tabakbau in diesem Jahre besonders
blühend . Die Ernte ist eine äußerst günstige , die Blätter
sind ausgezeichnet entwickelt , der Salpeter hat sich in
denselben gar nicht oder wenig bemerkbar gemacht . In
verschiedenen Distrikten sind 1i^ bis 18 % mehr an
Flächenraum mit Tabak bepflanzt worden . Die Anzahl
der Pflanzen hat bedeutend zugenommen , und haben auch
einige Rittergutsbesitzer in der Umgegend Stettins ver¬
suchsweise mit dem Anbau dieser Pflanze begonnen.

*

— Das Schroten von Körnerfntter . Die
in den Körnern enthaltene Stärke kann nur dann im
Magen der Thiere vollkomnien verdaut und ausgenützt
werden , wenn das Korn im Maule genügend zerkleinert
und mit Speichel untermengt ist ; das erreicht man da¬
durch , daß man die Thiere zu einem ordentlichen Dmch-
kauen veranlaßt . Zerschrotene Körner werden nun viel
schneller verschlungen , wie solche in zerkleinertem
Zustande.
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Mr S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wiesbadener General -Anzeiger. 25. Oktober 1895.
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Reparaturen
< an

Muiickscheil
fertigt biaiger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Güter
Kauf- und Pachtgüter jed. Große
auch solche mit Nebengeschäft als
Brennerei , Ziegelei u.Nestauration
weist Rcflectauten nach
L. Göbel, Frankfurt a M

Liitzowstr 23 . 163

Reparatureil
au 755

Uhren und
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.

Heinrich Schütz,
gr Burgstraffe 10, i.

Reparaturen
nn Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausqeführt.
H , Stahl , Schulgaffe 1. a

Gold und Silber
kauft zu 8130*

reellen Preisen

4V Lehmann,
Goldarbeiter,

T.anggasse 3, 1 Stiege.

wird Glas,
WHUHl Marmor , Ala
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nächst, Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße._ 810

Kirchhofgasse2
früher Metzgerg . 2

Werden 924Hüte
von 50 Pfg . an schön garnirt

Gepsl. Achsel
(verschiedene Sorten ) sind prcis-
werth zu verkaufen
1174 Römerberg 10.

fmfitth 175  reiche Parthien
Kftttliti / sende zur Auswahl.
Merten „Journal " Berlitt-
Eharlottcnburg 2. 177b

kann sein Ein-
- kommen um
Lausende von Mark jährlich durch
Annahme unserer Agentur er¬
höhen. Senden Sie Adr. A, X. 24
Berlin W. 57. 205b

Wilhelm Weitster,
8201* Ofensetzer,

wohnt Moritzstraffe 32.

276
Reparaturen

an

Uhren «nd
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Dör ing,
Uhrmacher und Goldarbeiter.

_20 Michelsberg 20.

Ich zahle
ausnahmsweise

gnt
u. kaufe fortwährend abge¬
legte Damen -Costüme und

Herrenkleidcr , Fracks.
Waffeuröcke n. sämmtliche

Militär -Effekten.
Schuhe und Stiefel,

Brillanten , Gold u. Silber.
Betten . Möbel,

ganze Nachlässe re. re.
Komm« bei Bestellung

pünktlich. 877

8 . Landau,
Metzgergasse 31 .

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stieg e.

Damen
finden freundliche Aufnahme bei
Frau Kr er/,er,  prakt.Hebamme
Feldstraff / 15 , Part. 1175

Äe haßen"LS !Sr
» Walthers
Zwiebel-Bonbons

Zu haben ä 15, 25 u. 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 219b

Sk Alheiter!
Die Englifch -Lederhosen

kaust man nur am billigsten bei
A . Görlach,

16  Metzgrrgaste 16 .
NM . Bitte genau auf Namen

und Nr . 16 zu achten.  8181*Frauenu.Töchter
jcittn Staute,

können das Maschinennäben,
Selbstanfertigen von Costümen,
sowie das Zuschneiden theoretisch
und praktisch erlernen. Honorar
mäßig . 81341

Frau Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40,  Hth . 1. St.

IiNktmilslllllllM
versendet zur Auswahl K. Königs
Zither -Musikal.-Verlag in Augs
bürg . — Kataloge gratis. 226b

L666I0II68
cko^ .Islnan, Ingiss y Cieneias.
Spanish , Germau and scientific
lessons. Doctor Dahinen,
Walkmühlstrasse29. 8269'

Gin Haus
in Mitte der Stadt belegen sost.
zu verkaufen. Offert , u . 6 . iss. 31
a. d. Exp, ds. Bl . erb. 818 7*

Eine gute

Mineralquelle
sofort zu verkaufen. Offerten
unter „Wasser 17" an die
ds . Blattes.

Näh . Verlag ds. Bl.

Hemel-HinWunZ
und 2 franz . Betten zu vcrk.
955_ Römerberg 2.
Pack stroh
zu haben Häfnerg . 16 . 1236

Gin Fuchs?;
wegen Platzmangel für 8 2
verkaufen Hirschgraben
Parterre . £

Prima 1244

von 160,000 Mark zu <
pCt . verzinslich zu verkaufen.

Näheres bei Wlndschild
Hypolhckcnburcau Langgasse 9

Prima 8296

Kartoffeln
Magnum bonum p. Ctr . 2.50 M.
gelbe per Ctr . 2.20 M ., Maus'
kartoffeln Ctr . 4 .20 M . frei ins
Haus . Kirchnor , Wellritz
straffe 27 , Ecke Hellmundstraße

luuifiH' litrlji'«
MitinilmWaschk«
15? nnb LktzkN
kauft fortwährend 1209

4 Schiersteiuerstraffe 4

Moiüumgggchusl.
2 Zimmer und Küche zum Preise
von 200—220 Mark zu miethen
gesucht. Offert , unt . » . 7&  an
die Exp, ds . Bl . erbeten.

im südl. Stadtthcil
mit Wohnung auf

gleich zu verm. Preis « 50 M.
Zu erfragen in der Exp.  1094

Ein Laden
mit Wohnung für 450 Mark zu
vm. Näh , in d. Erp,  d . Bl . 8226

Geld
auf 1 . «nd 2 . Htzpothekc per
ofort und 1. Januar 1896 aus¬

zuleihen. auch Prima -Restkauf-
chillinge zu kaufen gesucht.
„Näh. bei W . u . G Wcytrs-

häuser , Rechtskonsulenten und
Agenten.  8184* Zu

vermiethen.
Gin Hans

in Mitte der Stadt mit Bäckerei
evt. in welches sich Letztere ein¬
richten läßt sofort zu kaufen gef.
Offerten unter „Bäckerei" an die
Exped. d. Bl . erbeten. 8185*

dlerstraffe 9 ein und zwei
- Zimmer , Küche, Keller auf
Oktbr . zu vcrmietheu.  4865

Adlerstr. 24
sind zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm. 908

Mauergaffe 8,
I I . St . ein großes unmöblirtes
Zimmer zu vermiethe» . 1095

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1
Januar zu Perm. ' 1038 __ __

Adlerstr. 52
.eine abgeschlosseneWohnung 2 -J ein großes leeres Zimmer mit lBureau (
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039 s

Gastellstratze 10
2 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 8272 * |

zemllllnßrllße 28
Vorderhaus 1. Stock, 3 Zimmer , I
Küche, Mansarde , 2 Keller mit!
Zubehör preiswürdig zu ver- 1
miethen. 1146 s

Kellerstraße 22
ist eine kl. Wohnung besteh, aus!
gr. Zim . u . gr . Küchez. v. 8225*

KitWssgaffc9, \ S‘
Zimmer , Küche, Keller auf gleichI
oder später zu verm. 1171 s

Lahnstraße7
ein kl. Frontspitz-Wohnung sofort!
zu vermiethen. ' 8114 * !

Langgaffe 48
Mansardwohnung im Seitenbau!
zu vermiethen. 275 I

ffWruljt 35,
Mansardwohnung zu vm. 1242!

Michelsberg 20
ncuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
ans sofort zu vermiethen. 455 I

MtzMkM . 37 !
ist eine Wohnung von 3 Zimmern , I
Küche, 2 Mansarden :c. auf!
sofort zu vermiethen. Näheres ! ,
daselbst bei Leukel ob. Phitipps-
bcrgstraße 35 bei Maurer . 4617 | !

Platterstr. 30, ,
Parterre , ein großes Zimmer!
nebst Küche auf 1. November zu 5
verm. Näh. daselbst1 St . h. 12311,

Schachtstraße 30 -
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermietben. 491 3

Schulberg 15
Gartenhaus , 2 Zimmer, Küche 11
und Maus , per sofort od. 1. Nov. 9
z. vm. Näh . Vordh 1. St . 1028 0

Steingasse 31, k
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und ,
Zubehör auf sofort zu ver- *
miethen. 24261 L
^ihttld ?wei Wohnungen
sSUsiUV . a 12 u. 15 M . .

zu verm. Näh. im Schuhladen . 5401 ^

WirllMßraße 22 f
1. Etage , 3 Zimmer , Küche und s
Keller billig zu verm. 4764 s-

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus , I f;
2 Zim -, Küche mit Glasabschl. und 21
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh . Part . 4841
40eichstraffc 10 ist eine Man- lü,

färbe an einen jungen Mann (£
zu vermiethen. 7866 * | '

itonlttnDiaiic7
zwei kleine Mansardstübchen aufs
gleich zu vermiethen. 10341 "

. ... großes leeres Zimmer .....
Mansarde ^ an eine anständige
Person zu verm. Näh . das. bei,
Bender . 570

Ste !iegesnrl)e
nn (.

it unter sehr bescheidenen
Ansprü ^ en Stellung auf einem
Bureau . Äefi. yff . unter j>1. 94
an die Exp,  d. M , erbeten. 8295*

Walramstr. 37
2 Mans . a- gl. sp. zu verm. 7321

WmitzjlrG 64
Hth. 1. St . ein schönes leeres
Zimmer zu vermiethen. 1164!

fiuilluiütiicnfitiific
zwei heizbare Mansarden an ein¬
zelne Person zu'vermiethen. Näh.
daselbst Parterre. _ 8219

Im IWißtt Heiz»
sucht Stelle.

Biebrich , Schlotzstraße,
Sattlerladen . 8220*

lOlfcnr ÄtcAeiN.

(4

mit Wohmmg
Phil . Anton Feilbach,

Nerostraßc 29.

Adolfstraße 5,
bau links 3 Treppen
1 auch 2 anständ, Leute

>Logis. /

Adolfftr 5,

Bertrantstr. 15
7271* 1

finden
vis -k-vis |

der

Blcichstraffe 3 , I.

Drudenstr. 10,
1232

Stlfimiiitait 12,
ein feines Zimmer für!

e Herren oder Damen , mit
ne Pension ahzug. 8284* !

Hermannstr. 1

schön Zimmer
728

Luisenstraße 16,
1191

[ erh. zwei
1 rl .Arbeit.

Jtttitt
für «»eiitgMlhe«
Arbkitsmihmis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
2 Buchbinder
1 Friseur
1 Gärtner
3 Glaser
1 Knecht.
1 Lackirer.
2 Sattler
1 Schlosser.
2 Schmiede
3 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Spengler

g-1 Stuhlmacher
* 1 Tapezierer

2 Wagner
1 Glaser-Lehrling
1 Barbier -Lehrling
1 Buchdrucker-Lehrltng
1 Schmiede-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
2 Schneider-Lehrlinge
3 Schlosser-Lehrlinge
2 Maler -Lehrlinge
2 Schreiner -Lehrlinge
1 Korbmacher-Lehrling
1 Büglerin
2 Dienstmädchen

Arbeit suchen»
2 Buchdrucker

10 Hausburschen
4 Installateure
2 Köche.
3 Krankenwärter
2 Küfer
2 Maler
2 Tüncher
1 Vergolder
2 Kindermädchen
3 Monatsfrauen
4 Putzfrauen
5 Wäscherinnen

Gürtler,
tüchtiger, auch im Laubsägen u.
Hartlöthen durchaus bewandert
sofort gesucht
BeyenbaohsMetallwaarenfabrik

11134 Wiesbaden.

Schristskhkl-

OmHeilürirP 47
>th. 3 St . l., findet ein reinlicher
’ ' eiter billiges Logis. 8246 * I

Röderallee 16
:chwalbacherstr. 53,3 . St.

8296*

881

großes leeres - Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
vermiethen. 898 Eine gesund«

Amme
auf sofort gesucht

_ — t- -- -- — _ _ _ __ - » . 8261 * Platterstraffe 21.

« asitÄHss « äc,  rrssÄv 'zärssü £F ss ‘

Kellerstr. 22,1.
ist ein großes, leeres, heizbares
Zimmer zu verm. 8183*

Schulberg 13
"' l. Zimmer au'

Näh . 1. St

String. 3,2. Ist, r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen. 5176

Allilnimslk. 6. ®,Ä-
möbl. Zimmer mit oder ohne Kost

!billig zu vermiethen. 8300*

gegen sofortigen Wochenlohn wird
gesucht. Näh , in der Expedition.

Kehrting-WL
D - tzheimerstratze 8 . 8279*

Ein Fräulein,,
welches in der Haushaltung gründ¬
lich erfahren ist und selbstständig
kochen kann, sucht per 15. Nov.
oder 1. December Stellung in
einem besseren Hause. Familien-

!anschluß erwünscht. — Gute
Zeugnisse können vorgelegt werden. :
liest. Anerbieten unter L. 6 . an!

die Exped. dieses Blatte ». 224b'



Wiesbadener
General - Anzeiger

Nr. 2»«.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Die Aufgllben des Ullchgen Reichstags.
(Von unserm Berliner s-Mitarbeiter .)

Die Eröffnung des Reichstages um die November«
mitte herum war im Vorjahre in Folge des Rücktritts
des Reichskanzlers Grafen Eaprivi bis in den December
hinein vertagt worden. In diesem Jahre sind Störungen
ähnlicher Art nicht zu erwarten, wenn auch mancherlei
politische Klatschereien im Umlauf waren, und so wird
denn der Reichstag in wenigen Wochen seine Thätigkeit,
die eine so verantwortungsvolle ist, wieder ausnehmen. Bon
Seiten der Reichsregterung ist nicht, wie dies sonst wohl,
und in anderen Staaten regelmäßig geschieht, ein Arbeits¬
programm ausgestellt worden. Es war das auch nicht er¬
forderlich, da sich die Rcichstagsaufgabendiesmal von
selbst ergeben. Auch in der Reichstagsthronrede sind
keinerlei überraschende Ankündigungen zu erwarten.

Größere militärische Neusorderungen sind jedenfalls
nicht zu erwarten. Wenn in fremden Zeitungen einzelne
diesbezügliche Andeutungen gemacht worden sind und in der
nächsten Zeit wohl noch häufiger auftauchen werden, so sind
dies doch nichts als Fühlhörner oder aber, waS noch wahr¬
scheinlicher, Bestrebungen, eigene Truppenverstärkungen mög¬
lichst zu entschuldigen. Deutschland hat noch die Er¬
fahrungen, welche mit der Einführung der zweijährigen
Dienstzeit für die Fußtruppen gemacht worden sind, sestzu-
stellen, und dies wird nicht so schnell von Statten gehen,
als manche Leute, die Alles wissen wollen, behaupten.
Wenn gesagt wurde, die deutsche Militärverwaltung gehe
darauf aus, die heutigen Halbbataillone in Ganzbataillone
umzuwondeln. so unterschätzt man doch die Gründlichkeit
unserer militärischen Autoritäten, und dem heutigen„Civil"-
Reichskanzler wird noch weniger als einem„Militär"-
Reichskanzler am Herzen liegen, der Armeefrage wegen schon
wieder eine Reichstagsaufläsung herbeizusühren.

Die Frage der Annahme oder Ablehnung eines Um«
sturzgesetzes ist vor der Hand aus der Reihe derjenigenpolitischen
Angelegenheiten ausgcschieden, welche etwa die AuSschrci«
bung von Reichstagsneuwahlenherbeizusühren vermöchten.
Erreicht diese Parlamentsscsfion einmal ihr natürliches
Ende, dann würde eine anderweite Zusammensetzung der
Volksvertretung vielleicht auch hier zu neuen Anregungen
Anlaß geben, allein sofort ist nicht damit zu rechnen. Hier
ist, wie es scheint, noch weit mehr Klärung erforderlich,
als seiner Zeit bei der sozialpolitischen Gesetzgebung. Und
nicht viel anders stehen die Dinge in den finanziellen An¬
gelegenheiten. Gleichviel, ob nun von Seiten der ReichS-
finan,Verwaltung der Versuch gemocht wird nicht,  neue
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Einnahmequellen zu erreichen, die Mehrheit deS heutigen
Reichstages wird doch nicht früher der Sache näher
treten, als bis entweder wirklich volksthümliche Steuern

Luxus- oder Kapitalsteuern— vorgeschlagen werden,
o£>« ihr das Feuer der finanziellen Verlegenheiten glühend
heiß auf die Finger brennt.

Wirtschaftlicheund gewerbliche Angelegenheiten wer¬
den vor allen Dingen daher den Reichstag zu beschäftigen
haben, und alle Parteien sind in gleicher Weise dabei in¬
teressiert, hierin etwa- Gesundes zu Tage zu fördern.
Gesetze haben wir im deutschen Reiche just genug, aber
nicht alle Gesetze paffen sich mehr unseren heutigen Ber-
hältnisien an. In Zeiten idealer Anschauung geschaffen,
tragen sie dem nüchternen Ernst grauer Tage viel zu
wenig Rechnung, und hier ist eben die Aenderung vorzu-
nehmen. Den deutschen Gesetzgebern früherer Jahre soll
wegen der Gestaltung unserer Gesetzgebung kein Vorwurf
gemacht werden; sie schufen für ihre Zeit! Und nichts ist
nun einmal dauernd, als der Wechsel, nicht die Gesetze
schaffen Zeitverhältniffe. sondern die Zeitverhältnifle schaffen
Gesetze. Und deshalb darf auch das neue bürgerliche Ge¬
setzbuch, welches ja ebenfalls an den Reichstag kommen
wird, in seinen Hauptpunkten nicht unsere heutigen wirth-
schaftlichen Zustände zwingen wollen, es muß ihnen viel-
mehr gerecht werden. Das Gesetz ist das beste, welches
nicht Wunden schlägt, sondern Wunden heilt, und bei uns
ist heute gar manche Wunde der Heilung bedürftig, nicht
bedarf es hingegen der Aufreißung von neuen Wunden.

Bon anderen nicht weniger wichtigen Dingen abgesehen
verlangt der ganze solide deutsche Nährstand auf das Ent¬
schiedenste vor allen Dingen zwei Gesetze: daS eine ist eine
kraftvolle Börsenreform , welche eine kräftige Operation des
Börsenwesens mit scharfem Meffer nicht scheut, um die
Unsitten, welche sich eingeschlichen haben, zu entfernen; die
andere Gesetzesvorlage, welche verlangt wird, betrifft die
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes . Hier giebt
cs kein Bedenken; auch eine vielleicht etwa» zu weit gehende
Reform würde doch bei Weitem nicht den Schaden ver¬
ursachen, welchen heute schon der deutsche Nährstand hat.
Und wenn hiergegen von gar zu sehr interessirter Seite
lautes Geschrei und heftiger Protest laut wird, so darf
man nicht vergessen, daß nicht immer die Recht haben,
welche am lautesten sprechen. Und in diesem Falle liegt
ein Recht ganz gewiß nicht vor. Mag der Reichstag eine
kräftige Nährstands-Politik treiben, seinen Lohn wird er
nicht nur in der Wohlfahrt deS deutschen Volkes erhalten,
di- für ihn die Richtschnur aller seiner Handlungen sein
soll̂ sondern auch in dem beredten Dank der ganzen Nation.

Die Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

26. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Der Major hat sich in seinem ganzen Leben noch

nicht so unbehaglich gefühlt wie heute. Als Sir Edward
die Terrasse wieder betritt, geht er ihm schnell entgegen.

»Sir Edward, Sie haben mir heute ein großes
Unrecht zugefügt", sagt, er mit vor Erregung zitternderStimme.

„2Ble meinen Sie das?*
«Sie haben aus meiner CharakterschwächeBortheil

gezogen und die Untersuchung über die Grenzen des An¬
standes und der Ehre ausgedehnt."

„Sie werden sogleich das Resultat hören und viel
leicht anders urtheileu."

„Ganz gleich. Ich schäme mich zum ersten Mal
in meinem Leben vor mir selber — und Sie sind die
Veranlassung. Welches Ende die Sache auch nehmen
mag — ich ersuche Sie, mich nicht länger als Ihren
Freund zu betrachten.*

Sir Edward erwidert mit einer steifen Verbeugung;
dann wendet er sich ab mit dem unangenehmen Be¬
wußtsein, daß sein Eifer, den Sohn aus den Schlingen
listiger Abenteurer zu befreien, ihn in eine peinliche Lage
gebracht hat. Doch soeben erscheint der Polizist. Er
muß Gewißheit bringen.

„Nun?" fragt Sir Edward voller Erwartung.
»Nichts gefunden", erwidert der Mann, die Hand

an die Mütze legend.
Langsam und wie gebrochen kommt Orstnsky aus

dem Nebenzimmer heraus.
„Wo ist meine Enkelin?" fragt er in klagendem

Tone.
Während der ganzen Zeit der Untersuchung hat,

Xenia schweigend auf einer Bank unterhalb der T̂errasse
geseffen— die Hände im Schoß gefaltet und jedem theil-
nehmendm Wort unzugänglich. Jetzt erhebt sie sich
langsam und schreitet auf dm Greis zu.

„Großvater!"
Dieser reckt seine mächtige Gestalt zu ihrer vollen

Höhe empor.
„Bin ich frei? Kann ich gehen, wohin es mir

beliebt? fragt er mit erhobener Stimme. Es ist, als
ob er den letzten Rest von Selbsterniedrigung abschüttelnwolle.

»Sie sind frei*, erwidert Sir Edward kurz.
„So komm', mein Kindl"
Er ergreift Xenias Hand und wendet sich der Ter¬

rasse zu. Schweigend und mit tiefer VerbeugunH-Ehen
die Herren Platz.

Plötzlich bleibt der Greis sichen und ruft in leiden
schaftlichem Zorn:

„Es wundert mich, daß es bei Euch nicht auch
Sitte ist, junge Mädchen durch Polizisten visitiren zu
lassen!"

Dann schreitet er, stolz erhobenen Hauptes, lang
sam weiter . . . .

Xenia drückt die Hand fest auf die Brust ; ihre
zitternden Finger umschließen den großen, schwarzenDiamanten.

XVIII.
Als Orstnsky mit seiner Enkelin in den harrenden

Wagen steigen will, eilt Manfred herbei.
„Ich hoffe, Sie werden nicht in Bitterkeit an mich

denken", bemerkt er leise mit einem innigen Blick aufXenia.
Großmüthig reicht ihm der Greis di« Hand.
„Wir vergessen unsere Freunde niemals, Herr

Skott."
«Wenn ich Ihnen irgendwie dimen kann —*

X . Jah rgang.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 24. Ocwb« .

Die deutsch -luxemburgischen Beziehungen.
Die Bemerkung der „Köln. Ztg.*, der Kaiser habe

den Empfang eines luxemburgischen Spezialgesandten in
Urville abgelehnt, wohl auS dem Grunde, weil die luxem¬
burgische Regierung gegenüber deutschfeindlichen Demon¬
strationen der Bevölkerung zu duldsam gewesen sei, ist be¬
kanntlich von der Regierung deS genannten GroßherzogthumS
bereits in der Preffe dementirt worden. Diesem offiziösen
Dementi soll noch ein offizielles folgen. Der „Soir"
meldet nämlich, der luxemburgische Staat-minister Eysche«
werde in offener Kammerfitzung die falschen Nachrichten
über den Nichtempfang einer Abordnung deS GroßherzogS
durch den Kaiser Wilhelm dementiren und die herzlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und Luxemburg betonen.

*

Zur Reform der Gerichtsverfassung.
Der preußische Justizminister hat. wie verlautet, von

einer Anzahl von Justizbehörden amtliche Gutachten über
den etwaigen Ersatz der Strafkammern  durch auS
Laien und gelehrte Richter zusammengesetzte sogenannte
große Schöffengerichte  eingefordert. Der Minister
greift dabei auf den alten Leonhard'schen Plan zurück, statt
der gelehrten fünf Strafkammerrichter, drei gelehrte Richter
im Verein mit vier Laienrichtern urtheilen zu laffen.
Sollten sich diese Mittheilungen bewahrheiten, so würden
sie der Annahme Raum geben, daß die Wiedereinbringung
deS in der vorigen Reichstagstagung unerledigt gebliebenen
Gesetzentwurfs über die Abänderung der GerichtSverfaffung
und der Strafprozeßordnung fürs Erste nicht beabsichtigt fei.

*

Zwischen Italien und Portugal
ist ein Krieg entbrannt, der glücklicher Weise nur mit
Worten und Zeitung-lettern geführt wird, aber doch arge
Aufregung erzeugt. König CarloS von Portugal wollte
seinen Oheim König Umberto in Rom besuchen. Da kamen
aber die Diplomaten deS päpstlichen Stuhles und ver¬
hinderten diesen Besuch, indem sie den jungen König an
feine katholischen Pflichten mahnen ließe». König Carlos
sagte seinen Besuch ab, und nun haben sogar die diplo¬
matischen Beziehungen zwischen dem Quirinal und Liffabon
bedeutende Löcher bekommen. König Carlos, der seit 1889
regiert, hat jetzt am 28. September sein 32. Lebensjahr
vollendet und wollte nun befreundeten Höfen seinen Besuch
abstaiten; bis jetzt hatte er noch nie die Grenzen seines
Landes überschritten. Daß er dabei den König Umberto

„Ich danke Ihnen. Wir fahren direct nach unserm
Hotel — dem Prinzen-Hotel. Es würde uns Weit¬
läufigkeiten ersparen, wenn Sie unsere Diener beauftragen
wollten̂ uns mit dem Gepäck dorthin zu folgen."

„-sehr gern, mein Fürst."
Manfred steht am Wagenschlag und wartet auf einen

Blick, einen Händedruck XeniaS. Vergebens. Das junge
Mädchen sitzt mit geschloffenen Augen in eine dunkle
Ecke des Wagens zurückgelehnt da und nimmt an dem
Gespräch nicht den geringsten Antheil.

„Wohin?" fragt der Kutscher.
Manfred sieht auf seine Nhr. Der nächste Zug

von Pangbourne nach London geht erst in zwei Stunden.
Er dirigirt deshalb den Kutscher nach Reading.

Die Pferde ziehen an. Noch ein letzter Abschieds¬
gruß Manfreds — und der Wagen rollt davon.

Schweigend ergreift Orstnsky die Hand seiner Enkelin
und löst behutsam ihre Finger von dem Diamanten.
Dann liebkost er den Stein zwischen seinen Handflächen,
streichelt ihn zärtlich und drückt die Lippen auf dessen
glitzernde Fläche.

„Ich wußte, baß du mein eigen werden würdest"
murmelt er in Extase. »So viel Liebe und Anhänglich¬
keit bleibt nicht unbelohnt. . . Jetzt halte ich dich, mein
Schatz, mein theures Kleinod!"

Nachdem er sich satt gesehen, versenkt er den Stein
in seine innere Rocktasche und lehnt sich in die Kiffen
zurück, im Geiste noch einmal die wonnigen Aufregungen
»er letzten Tage durchkostend. . . .

Wie schlau hat er Alles angefangenl . . . Wie
östlich war eS, als Parker, widerstrebend und nur der

Noth gehorchend, ihm den Diamanten mit dem roth-
eidenen Taschentuch zugleich einhändigte! . . Ob der

kluge Sir Edward wohl etwas davon gemerkt hat? . .
Oder von dem letzten Manöver als er Xenia den Stein
in die Hand spielte, in demselben Augenblick, da er ihre

t
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als seinen leiblichen Oheim in erster Reihe berücksichtigen
mußte, verstand sich von selbst. Aber seine Diplomaten
Hütten die Sache geschickter cinsädeln sollen, damit ihm
diese unangenehme Geschichte erkpart geblieben wäre. In
Italien hat man aus diesem Vorkommniß politisches
Capital geschlagen, und die nationalgesinnten Blätter ver¬
weisen darauf, daß sich gerade dabei die große Macht
zeige, welche der Papst ohne weltliche Herrschaft in welt¬
lichen Dinge« ausübe.

Deutschland.
* Berlin , 23. Oktbr. (Hof . und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing heute Nachmittag
1 Uhr den großbrittanischen Botschafter Sir E. Malet in
Abschicdsaudienz. — Prinz und Prinzessin Heinrich  haben
sich heute Vormittag im Neuen Palais verabschiedet und
sind nach Kiel zurückgekehrt. — Dem ..Reichsanzeiger' zu.
solge hat der Kaiser  dem Militär-Bevollmächtigtenbei
der österreichisch-ungarischen Botschaft am hiesigen Hofe
General-Majvr Freiherr v. Steininger  den Stern zum
Rothen Adlerorden zweiter Klaffe verliehen.

— Die Berliner Gewerkschafts -Kommis¬
sion,  die Centralleituug der Berliner Gewerkschaften,
hat. der „Post' zufolge, um die kleineren Strikes unter¬
stützen zu können, bei dem Berliner Buchdruckcrverein ein
Darlehen  von 3000 M. aufnehmen muffen.

— Ein antisemitischer Parteitag begann am Sonntag
in Erfurt , zu dem sich auch die antisemitischen Relchstagsabge-
ardneten mit Ausnahme von Ahlwardt und Böckel eingcfunden
batten . Bei Berathung des neuen Programms kam es zu einigen
Plänkeleien zwischen den radikalen und deutschsozialen Antisemiten.
Bei der Frage des Wahlrechts beantragte Puchstein die Ausdehnung
!>es allgemeinen gleichen direkten Wahlrechts auch für die Landtags¬
wahlen. Abgeordneter Schubert (Dresden ) trat dieser Forderung
entgegen, und zwar mit Rücksicht auf die sächsischen Verhältnisse.
Der Spießbürger sei durch diese Forderungen ausgegrault worden.
Der Parteitag sprach sich für die Einführung der Wahlpflicht aus.
Bei der Frage des Preß - und Vereinswesens verlangte Abge¬
ordneter Jskraut eine Einschränkung der Preßfreiheit , während
Abgeordneter Bindewald und Andere dieser reaktionären Forderung
widersprachen. Schließlich wurde der Satz : „Freiheit in Rede und
Schrift ' durch den Zusatz abgeschwächt: „sofern diese nicht gegen
Recht und Sitte verstoßen." Damit hält sich die Partei vorsichtig
«ine Hinterthür offen, für den Fall , daß wieder eine Umsturzvorlage
kommt. Die Redewendung von der „Bevormundung der Kirche"
durch den Staat mißfiel dem Abgeordneten Bindewald , we,l sie
„komisch klinge" und zu sehr „nach Stöcker rieche" , während Jskraut
in Stöcker'scher Art dafür cintrat.

— Der auf dem socialdemokratischen Parteitag rn
Breslau  verurtheilte Leiter der Danziger Socialdcmokratie,
Jochem,  hat in Danzig eine große Versammlung abgehalten, in
der er gegen seine Berurtheilung protestirte und die vom Parteitag
verübte Justiz als schlimmer und willkürlicher bezeichnete, als die
des jetzigen Staates . Schließlich nahm die Versammlung eme
Resolution »an , in der sie Jochem volles Vertrauen ausspricht, das
auf Grund ungenügender Informationen gefällte Urtheil des Partei-
tageS mißbilligt und di- Wiederaufnahme des Verfahrens verlangt.
Zwei Gegner Jochems wurden als unwürdig aus der socialdemo-
kratischen Partei ausgeschlossen -J.Ausland.

* London, 23. Ort. Ein aus dem Congostaat hierher zurück-
gekehrter Arbeiter Namens Bradley erzählte, daß er und ein nor¬
wegischer Arbeiter vom Kapitän Lothaire auf das grausamste miß¬
handelt worden seien. Lothaire habe aus Handelscifersucht
Stokes hingcrichtet.  Als die Arbeiter von Lothaire Lohn
verlangten , ließ er einen Arbeiter an einen Baum binden und in
Gegenwart von 200 Schwarzen schlagen, bis deffen Körper voll
«hndig wund war . Der Unglückliche starb nach zwei Tagen.

* Madrid . 23 . Oct . Der Ministerrath  beschloß die ver¬
lorenen Schisse Rcina , Regente, Colombus und Barä Ristigm durch
einen ncuzucrbaucnden Kreuzer und zwei Torpedoboote zu ersetzen.
Dieselben sollen die gleichen Namen tragen . Ferner beschloß der
Ministerrath 1500 Mauscrgewchrc anzukaufcn, welche für dre
Marinesoldaten auf Cuba bestimmt sind.

* Belgrad , 32 . Octbr . Nach authentischen aus Sofia hier
cinqetroffcuen Berichten hat die Fürstin nach hartem Kampfe ihren
Widerstand gegen die Taufe  des Prinzen Bons nach
griechisch-orthodoxem Ritus ans gegeben.  Nach den bishengcn
Dispositionen wird die Umtaufung des am 30. Januar 1804 ge¬
borenen Prinzen bereits am nächsten Sonntag erfolgen.

* Sofia . 23. Oct . Alle Parteien treffen Vorbereitungen für
die am Sonntag stattfindendc Eröffnung der Soor an  je.
Die Oppositionellen bereiten etwa 20 Interpellationen vor, welche
sich ans das Vcrhältniß Bulgariens zu Rußland , aus die Tau,e
des Prinzen Boris , auf das Budget , die Heeresverwaltung , sowie
auf mehrere innere Fragen beziehen. Karacoclow beabsichtigt in
directe Opposition zum Fürsten zu treten , wogegen die Anhänger
Racoslawows und Zankow nur gegen die jetzige Regierung oppo-
nircn wollen. , . . .

* Constantinopel, 23. Oct. Neuerdings ist hier wieder
ein Palast - Zerstörungs - Complott  entdeckt worden. Zahl-
reiche Verhaftungen smd erfolgt. Die Paläste der Minister wurden
militärisch besetzt. . . , r .

* Konstantinopel. 23. Oktober. Haussuchungen bei
höheren Hofbcamten  im Dildiz- Kiosk, sowie bte Verhaftung
der unteren Palastdienerschaft in Verbindung mit einigen außer¬
ordentlichenSicherheitsvorkehrungen riefen neuerdings beunruhigende
Gerüchte, hervor, unter denen dasjenige , daß auch im Dildiz-Kiosk
beschimpfende Plakate gefunden wurden , wohl das wahrscheinlichste
ist. Das Palais des Marinemimsters ist seit gestern militärisch
besetzt. _

Locales.
% Wiesbaden , 24 . Oktober.

* Herr Intendant von Hülsen beabsichtigt, wie Berliner
Blätter zu berichten wissen, nach und nach sämmtliche be¬
deutende Operetten Johann Strauß ' m den Spielplan des
hiesigen königlichen Theaters aufzunehmen. Der Komponist
wird die Erstaufführungen selbst leiten.

A Personal -Nachricht. Der General-Major und Brigade-
Kommandeur von Gottberg  ist gestern aus Hannover hier
cingetroffen und im Hotel „Vier Jahreszeiten " abgestiegen.— Militärdienstnachrichten. Das „Milltar-Wochenbl.
meldet: Valentiner,  Vizcwachtm . vom Landw.-Bez. Wiesbaden,
zum Sek.-Lt. der Reserve des 3. Garde -Ulanen-Regts ., Range,
Vizewachtm. vom Landw .-Bez. 1 Breslau , zum Scl .-Lt. der Res
des Nass. Feldart .-Regts . Nr . 27, Schmelz , Sarazin,  Bizefeldw
vom Landw.-Bez. Wiesbaden , zuSek .-Lt. der Res. des Füs .-Regts . von
Gersdorsf (Hess.) Nr . 80 , Loehrs,  Vizcwachtm . von demselben
Landw.-Bez., zum Sec .-Lt. der Res. des Kurmärk . Drag .-Regts.
Nr . 14, Mandler,  Bizefeldw . vom Landw.-Bez. Wetzlar, zum
Sek.-Lt. der Res. des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88 , Eggers,
Vizewachtm. vom Landw .-Bez . Limburg , zum Sekt .-Lt. der Re,,
des 1. Hess. Hus.-Negts . Nr . 13 , Schmidt,  Vizefeldw . vom Land-
wehr-Bez. Weimar , zum Sek.-Lt. der Res. des 1. Nass. Jnfant .-
Rcgts . Nr . 87 , befördert. Schultze , Sek .-Lt. von der Inf . 2.
Aufq. des Landw .-Bez . Wiesbaden , Behrenbruch  gen . Oster-
mann,  Rittm , von der Res. des Kür .-Regts . Graf Geßler (Rhein,)
Nr . 8, diesem mit seiner bisherigen Uniform, der Abschied bewilligt.

— Cnrhaus . Heute Freitag Abend findet ein Com-
p o n i st c n - A b e n d der Cur -Capellc statt. Zur Aufführung ge-
langen nur Werke von Rich. Wagner . Ein besonderes Eintritts-
geld wird nicht erhoben, jedoch stnd sämmtliche Karten beim Eintritt

" ^̂ --^Stxrblichkeits- «nd Gcsundheits-Verhältniffe.
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser!. Gesundheitsamts sind
in der Zeit vom 6. Oct . bis 12. Oct . d. I . von je 1000 Ein¬
wohnern , auf das Jahr berechnet, in Wiesbaden  17,0 als
gestorben gemeldet. Der Gesundheitszustand blieb auch in dieser
Woche in den meisten Großstädten Europas ein günstiger und die
Sterblichkeit eine niedrige, wiewohl vielfach kleine Steigerungen der
Sterblichkeitsziffern gemeldet wurden.

Hand, wie in überquellender Zärtlichkeit, an sein Brust
drückte? . .

„Larifari! Das ist jetzt ganz egal*, murmelt er.
»Ich habe dich und damit basta 1*

MS die erste Aufregung verflogen ist, wandern seine
Gedanken zurück zu seinen Spießgesellen. Er hat nicht
die entfernteste Absicht, den Raub mit ihnen zu theilen.
Wäre der Erfolg auf Seiten Parker's gewesen, hätte
daS würdige Ehepaar ihn, den alten, blinden Mann
kaufen kaffen. Jetzt läßt er sie laufen, hahahaha! . . .
Er weiß sehr gut, daß der Zug von Pangbourne erst
in zwei Stunden abgeht; er hat also einen großen Vor¬
sprung. Und wer kann sagen, ob sie den Zug über¬
haupt noch erreichenI Erst müssen sie sich visttiren lassen
und dann noch packen— das nimmt viel Zeit in An¬
spruch. Sie werden nach dem Prinzen-Hotel fahren und
ihn bitten wollen, doch großmüthtg zu sein und mit ihnen
zu theilen. . . . Aber sie werden ihn dort gar nicht
finden. Das Prinzen-Hotel ist das letzte, welches er
aufzusuchen gedenkt— vielleicht das Bictoria-Hotel oder
den Englischen Hof. . .

Mitten in diese rosigen Vorstellungen mischt sich
plötzlich ein unangenehmes Gefühl. Er muß die Ent¬
deckung machen, daß selbst der größte Geist manchmal
wichtige Kleinigkeiten übersieht. . . .

Um nach London zu fahren, braucht man DilletS,
und um Billets zu lösen, braucht man Geld. Da er
aber keinen Pfennig bei sich hat, ist daS eine äußerst
schwierige Sache . . . . Einen Diamanten im Wenhe
von zehntausend Pfund Sterling in der Tasche und nicht
so viel Geld im Portemonnaie, um dritter Claffe nach
London fahren zu können— verdammte Situation!
, Er rechnet nach, welche Summe er etwa für die
allernächste Zeit nöthig hat : zwei Billets nach London—

.zwanzig Schilling: Uebrrnachien im Hotel mit Frühstück—
Nochmals zwanzig Schilling; eine Ueberfahrt nach Hamburg

morgen früh — sechszig Schilling. . . . Macht zu
ammen fünf Pfund Sterling . . . . Sobald er erst in

Hamburg ist, steht die Sache gut. Wenn der brave
Herzfeld auch mit David Mason und den Anderen gut
Freund ist — gibt es einen großen Diamanten zu er¬
handeln, hält diese Freundschaft kaum Stand . . Hätte
Orstnsky nur erst das bischen Geld — nur ein paar
lumpige Goldstücke! . . . .

In all' diesen Zukunftsbildern ist Xenia nicht mit
eingeschlossen. Nach"dem Nachtquartier und dem Frühstück
morgen früh mag sie sehen, wo sie unterkommt. Sie
würde ihm fernerhin nur hinderlich sein. Dabei wollte
st« ja schon lauge fort von ihm. Wenn sie sich schon
mit Schriftstellerei beschäftigte, so lange sie im Ueberfluß
lebte — mag sie sich jetzt ihr Brod damit verdienen! . . .
Mag sie ihr Buch über Sibirien schreiben, und wenn sie
ihr Glück damit macht, wenn sie reich und berühmt ist —
vielleicht wir er bann über ihre Charakterschwäche hinweg-
sehrn und sie wieder zu sich kommen lassen. . . .

Aber wie kann er jetzt die hundert Mark erlangen?. . .
Vielleicht hat der Pfandleiher in Reading sein Geschäft
noch offen! Der Mann könnte seine goldene Uhr und
die Cravattennadel und die Ringe dafür nehmen. . . .
Aber es ist schon spät; der Laden ist gewiß bereits ge¬
schlossen. . . . Oder der Kutscher?Aber der wird nicht
so viel Geld bei sich haben und weniger nützt nichts. . .
Vielleicht der Eisenbahn- Jnspector oder der Polizei -
Director? . . . . Aber wie unsicher ist das Alles! Und
obendrein— welche Verspätung würden sie erleiden, um
schließlich vielleicht doch wieder ohne Geld dazu sitzen! . . .

Auch Xenia hängt ihren Gedanken nach — nur, daß
in ihren trüben Erinnerungen sich auch nicht ein Körn¬
chen Hoffnung mischt. Noch jetzt durchschauert es sie
eisig kalt, wenn sie an jene entsetzlichen Augenblicke
zurückdenkt. . . .

. - (Fortsetzung folgt.> . i

= Krcissynode Wiesbaden - Stadt . (L>chluß.) Bei (
der Vorlage des Kgl. Consistoriums bctr. die Ko ns i rin a » de n-
Prüfung  fungirte Herr Pfarrer Friedrich  als Reserent und
Herr Hauptlehrcr Müller  als Correferent . Die Konfirmanden-
prüfuug habe, so führte der Herr Referent aus , in kleinen Orten.
nach seinen langjährigen Erfahrungen ihren guten L-inn und f« ;
nach seiner tiefsten Üeberzcugnng eine geradezu segensreich« U »«
richtnna ; bei den großstädtischgewordenen Verhältnissen Wiesbadens
treffe dies aber nicht mehr zu. Auf Grund dieser Erwägungen
kommt der Berichterstatter zu dem Anträge , die Synode ivolle b̂eim
Kirchcnregiinciit befürworten , daß für Wiesbaden die Geistlichen
von der Konfirmandcnprüfung dispensirt werden, eventuell daß sie
die Prüfung nicht mehr Sonntags ahhalten. — Der Herr Cor» ^
referent nahm einen gegensätzlichenStandpunkt zu dem -̂ onedner
ein. Er will ans ideellen und praktischen Gründen die Konpr-
mandenprüfung bcibehalten wissen, allerdings unter Andeutung ver¬
schiedener Grundlinien betreffs der von ihm gewünschten Aender-
unqen des Unterrichts . Auch gegen die Verlegung der Konfir¬
mandcnprüfung auf einen Werktag erklärte sich der Korreferent.
Nach längerer Debatte , an der sich die Herren von Reichenau,
Ziemcndorff, Fritze, Veesenmeycr, Fresenius und Wipmann be-
theiligtcn, sprach sich die Synode gegen die Abschaffung der
Konfirmandcnprüsuiig  aus , glaubt aber, daß dieser
Schlußakt des Konsirme-<benunterrichts . welcher zu Unrecht
Prüfung genannt rckS , einer Reform bedarf. — lieber
die religiöse Fortbildung der konfirmirten Ĵu-
qend  berichteten die Herren Pfarrer Lieber  und Pfarrer
Grein.  Letzterer beantragte : 1) Von einer Wiederherstellung der
früher hier üblichen Christenlehre muß in Anbetracht der besonderen
Verhältnisse unseres Bezirks abgesehen werden. Dagegenist 2)
eine religiöse Fortbildung der konfirmirten Jugend in freierer
Weise dringend . Der Referent Pfarrer Lieber  erklärte sich gegen
die Wiedercinrichtuug der Christenlehre und faßte seine Ansichl ut
folgenden 2 Anträgen zusammen : 1) Synode wolle erklären, daß
die Fürsorge für die religiöse Fortbildung der konfirmirten Jugend
Sache der Gemeinde und ihrer Organe ist. 2.) Synode wolle bte
Kirchenvorstände ersuchen, die Frage der religiösen Fortbildung der.
konfirmirten Jugend in ernstliche Erwägung zu ziehen, insbesondere
zu bcrathen, welche Schritte zu thun seien, um evangelische Jüng¬
lings - und Jungfrauen -Verenie ins Leben zu ruscn, welche m
enger Verbindung mit der Gemeinde und ihren Organen stehen.
Der Antrag 1 des Syn . Grein  wurde angenommen (mit allen
gegen die Stiminc des Syn . Wißmann .) Dann wurde Antrag 1
und 2 des Syn . Pfarrer Lieber  angenommen . Schließlich wurde
Antrag 2 des Syn . Pfarrer Grein  abgelehnt . — Nach dem Be¬
richte des Herrn Pfarrer Grein  über denErzichungsvercin wurde'
folgender Antrag desselben angenommen : In Erwägung , daß bei
der kürzlich stattgcfundencn Neuorganisation der kirchlichen Armci^
pflege innerhalb der Bergkirchengemeinde die sonst in den Bereich
der Erziehungsvereine fallenden Aufgaben niit in den Pflichtenkreis
der Armenpflege ausgenommen worden sind, empfiehlt die Synode
den beiden anderen Kirchengemcindcn ein gleiches Vorgehen und
erwartet von jetzt ab einen regelmäßigen Bericht über die innerhalb
des Synodalkreises geschehende Arbeit im Sinne . der Erziehungs¬
vereine. Nachdem noch Syn . Grein  über die Generalver¬
sammlung des Vereins für  weibl . Diakonie  berichtet,
wurden zu Abgeordneten für die nächste Versammlung die Herren
Pfarrer Lieber und Grein , Landesrath ' Krekel und Rentner Fraund'
gewählt. Der Rcchnungsvoranschlag für 1895/86 wurde in Aus-
gaben und Einnahinen mit 20,500 Mk. festgesetzt und hierauf die
Sitzung geschloffen.

Für die Wahl in den Stener -Ausschutz der
Gewcrbestenerklasse Ol , welche am 5. Novbr. stattfindet,
werden seitens der Kaufm . Vereinigung (Verband selbstständ. Kaus-
leute) folgende Herren vorgeschlagen: a) Mitglieder: B -rck,
Georg, Maurermstr ., Baum,  Mayer , Metzger, F r o r a t h , M .,
Kaufmann , Finger,  Carl , Besitzer der Hcrrenmühle, Keiper,
I . C., Kaufmann , K n o l l , Georg , Hotelbesitzer, S chw e n ck, L.,
Kaufmann : d ) Stellvertreter : v. Hirsch,  F ., Kaufmann,
I st e l , Chr ., Kaufmann , Kohl,  Chr ., Metzger, Schild,  Louis,
Kansmann ., Schnegelberger,  Carl , Verlagsbuchhändler,
Stahl,  Carl , Restaurateur , Stein,  Chr ., Bauunternehiner.

— Stenerausschnfi In den Steucrausschuß der Gewerbe-
Steuerklasse II für den zweiten Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Wiesbaden , welcher die Kreise St . Goarshausen , Rheingau , Wies-
baden-Stadt , Wiesbaden -Land, Untertaunus , Höchst, Frankfurt a. M .»
Land Ustngen und Obertaunus umfaßt , wurden gewählt als Mit¬
glieder die Herren Kaufmann Adolf Wollwcber  in Wiesbaden
für Wiesbaden , Gustav Herbster,  Hotelbesitzer in Langenschwal-
bach und Weinhändler Rudolf v. Beckerath  in Rüdcshcim für ■
die übrigen Kreise, als Stellvertreter die- Herren Fruchthändlcr
Sieqmund Hey mann  in Wiesbaden , Hotelbesitzer Fischer in
Bad Homburg und Bürgermeister a. D . Schäfer  in Wiesbaden,

C.  Der Wahlvcrcin der freisinnigen Volkspartei
hatte auf gestern Abend 8‘/s Uhr in den oberen Saal des „Deutschen
Hof" -ine öffentliche Versammlung zur Vorbesprechung der
Stadtverordnetenwahlen  einberufen , die sich eines regen
Besuches erfreute. Der Vorsitzende des Wahlvereins Herr Rechts- ,
anwalt Dr . Alberti  eröffnete die Versammlung , indem er bie
Anwesenden begrüßte und seiner Befriedigung über den gegen
früher stärkeren Besuch Ausdruck gab. Er hob hervor, daß sich die
Versammlung nicht auf einen bestimmten Kreis Parteiangehörigcr
beschränke, sondern daß dieselbe eine allgemeine, öffentliche deshalb
sei, um alle Wahlmänner im Jntcreffe der Partei zu reger Wahl
vorzubereiten. Ferner sei es von hohem Jntcreffe , in der Partei
das politische Leben wach zu erhalten , Reden und Ansichten hervor-
ragender Männer auf diesem Gebiete zu hören und deshalb habe
der Vorstand beschlossen, auch in diesem Winter eine Reihe Ver-
sammlungen einzuberufen , in welchen Parteiredncr auftreten , die
sich in den Dienst der guten Sache gestellt .hätten . Die nächste
Sitzung finde am 28 . er. statt und werde der bekannte Gegner der-
Umsturzvorlage Hr . Prof . Günther  sprechen . Der Vorsitzende
hofft einer zählreichen Theilnahme entgegensetzen zu können und
kommt alsdann auf den Hauptpunkt der Tagesordnung : Die
Stadtverordneten -Wahlcn zu sprechen. Redner schickt sogleich voraus,
daß die von dem Vorstand ausgestellt- Candidatenliste wohl auf
ungetheilten Beffall nirgends zu hoffen hätte, aber fügt er hinzu,
gelte es doch alle möglichen Verhältnisse b-i Aufstellung der Liste,
welche den Vorstand in verschiedenen Sitzungen beschäftigte, zu
erwägen. Nachdem Herr Dr . Alberti  alsdann die Anforderungen
an einen Candidaten erläutert und auf die vorliegendeumfangreiche
Thätigkeit der Stadtverordneten hingewiesen hatte, verlas Herr
Stadtverordneter Wintermeyer  die entworfene Liste, welche sich
wie folgt zusammensetzt: Für die dritte Wählerklasse
werden zur Wiederwahl vorgeschlagen die Herren Landesbankdirektor.
Reusch,  Restaurateur Carl Stahl,  Stuckateur Louis Walther,
ferner für den verstorbenen Rechtsanwalt a. D . Gust. Götz, Herr
vr . inr . Bergas,  für Herrn I . I . Maier , welcher sich äußerte
kein Mandat mehr anzunehmen , Herr Herm. R ü h l und außerdem
für die Herren Rentner A. Dietz und Färber A. Hermann die'

'Herren SchmiedemeistcrPhilipp Kern  und ArchitektH. Re  i chwei « .
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Wut die  zweite Wählerklasse stehen ans der Liste die Herren
Bauunternehmer Chr. Stein,  Landesrath A. Kreckcl,  Rentner
Georg Bücher,  Kaufmann G o t t s cha l k , Rechtsanwalt v. E ck
und Musikalienhändler Heinrich Wolf ; für die erste Wählcr-
{taffe  endlich die Herren Adolf Röder,  Geh . Hofrath Prof.
Dr. Fref eni us , Justizrath Dr. Koch, Hotelbesitzer FritzG ötz,
fientncr O . Pfaff  und Rentner G . R ü h l. Die Candidaten-
stiste wurde hierauf zur Diskussion gestellt. Während die Candidaten
für die erste und zweite Wählerklaffc ohne Debatte acceptirt wurden,
entspannen sich über die der 3. Wählerklasse lebhafte Debatten.
Herr B . Baer  stellte die Anfrage , warum das bewährte Mitglied
der Stadtverordneten -Vcrsammlung , Herr I . I . Maier  nicht
wieder auf der Candidatcnliste stehe. Herr Maier  sah sich hieraus
selbst veranlaßt , das Wort , zu ergreifen. Er erklärte bei der vor¬
stehenden Wahl überhaupt nicht gefragt worden zu fein, ob er ein
Mandat wieder annehmen möchte, und will sich nur privatim ge»
äußert haben,daher nicht mehr dabei fein möchte,wo keineEinhcit herrsche.
Er erklärt sich aber auf allgemeinen Wunsch wieder bereit, ini Jntereffe
der guten Sache ein Mandat anzunehmen . Da hierdurch acht
Candidaten für die 3. Wählerklaffc in Erscheinung traten , wurde,
nachdem noch die Herren Büren , Baer , Böhmer , Hart¬
mann und Hamburger  hierzu das Wort ergriffen hatten,
durch eine Wahl mit Stimmzetteln die Liste fcstgestellt und erhielt
hierbei Herr R e i chw e i n die geringste Stimmenzahl . Da jedoch
eine Wahl des letzteren von Seiten des Borstandes für Kiünschcns-
werth erklärt wurde , wurde nochmals mittelst Stimmzettel zwischen
diesem und Herrn Stahl,  welcher die nächst niedrigste Stimmcn-
erhaltcn hatte, vorgenommen. Diese Wahl entschied zu Gunsten
des Herrn Rcichwein. Nachdem noch der Herr Vorsitzende zu that-
kräftiger Unterstützung der Candidaten aufgcsordert hatte , wurde
die Versammlung um 12 Uhr geschlossen.

— Schwurgericht. Zur Verhandlung vor dem Schwur¬
gerichte ist als 5. Fall , und zwar auf Samstag , 16 . Nov ., Vor¬
mittags 9l/a Uhr , überwiesen die Anklage gegen den Dienstknecht
Konrad Wetzel von Kastel, zuletzt hier, wegen fahrlässiger B rand-
stiftung;  die Vertheidigung führt Herr Rechtsanwalt Krause hier.
Die auf Freitag , 15 . Nov., angesetzt gewesene Verhandlung gegen
den Fabrikarbeiter Landenberger  von Unterstederbach wegen
Sittlichkeitsvcrbrechens ist auf Montag , 17 , Nov., Bormittags
9' /, Uhr, verlegt worden.

□ Der erste Schnee in diesem Jahre ist heute in der
Frühe auf der eisernen Hand und den umliegenden Taunushöhcn
gefallen.

[—] Straßburger Gewerbe- AuSstellungs- Lotterie.
Die offizielle Gewinnliste zu der am 9., 10. und 11. October er.
unter amtlicher Leitung Planmäßig vorgenommcnen öffentlichen

siehung liegt zu Jedermanns unentgeltlicher Einsicht auf unserer
uptexpedition , Marktstraßc 26, auf.

)( Das Restaurant zum Mohren , Nengaffe 15 , ist seit
einiger Zeit in die Hände des langjährigen ersten Küchenchefs im

'RathSkeller Herrn Stcuernagel  übergegangcn , dessen Bestreben
es sein wird , seine Gäste durch eine besonders gute Küche zufrieden
zu stellen.

sj Der „ Katholische Gesellen - Verein " wird , da sein
neues Heim eines unvorhergesehenen Borkommniffes wegen nicht
bis zu dem Anfangs angenommenen Termin bezugsfertig wird,
erst am 10. November die Einweihungsfeier des neuen Hauses be¬
gehen. Außer anderen Feierlichkeiten ist, wie wir hören, für den
Abend eine größere Festveranstaltung in Aussicht genommen. In
derselben soll das von dem Gründer und jetzigen Ehrenpräses des
Vereins , Herrn Pfarrer H. te Poel zu Herschbach(Unterwester-
waldkreis) gedichtete Festspiel „Der rechte Kolzingssohn"
zur ersten Aufführung gelangen.

* Frnchtpreis«. Aus dem heutigen Fruchtmarkte galten:Sifcr 12,60 Mk. bis 13,20 Mk., Heu 5,40 Mk. bis 7,—Mk.,troh 3,20 Mk. bis 4,40 Mk. (Alles per 100 Kgr.)
* Gefunden wurde auf dem Wege von Amöneburg nach

Wiesbaden eine Ochsen haut.  Dieselbe wurde auf der Polizei
in Kastel abgegeben.

Königliche Schauspiele.
--- Wiesbaden,  24 . October . Der Postillon von

Lonjumeau.  Komische Oper in 3 Abtheilungen von A. Adam.
In der gestrigen Darstellung des Adam'schen Werks gab Fräulein
Clever  zum ersten Male die Wirthin „Madelainc " , welche in der
2. und 3. Abtheilllng als „Frau von Latour " erscheint. Fräulein
Clever spielte graziös und gewandt wie immer, besitzt auch Humor
genug zur Darstellung dieser Partie ; im Ganzen aber hatten >vir
den Eindruck, als wenn ihre gestrige Auffassung der Rolle ucch

etwas oberflächlich gewesen wäre, da ihre Verkörperung der „Ma¬
delainc" der Wahrscheinlichkeitentbehrte. Gesanglich zeigte sic sich
wieder als treffliche, ronttnirte Künstlerin , nur hätte ihr Vortrag
mehr seelische Wärme zeigen können, auch war sie musikalisch nicht
immer ganz sicher. Herr Rowack,  welcher zum ersten Male in
der Rolle des „Marquis von Corcy" auftrat , ist eine ganz vortreff¬
liche Kraft , wie geschaffen für derartige chargirte Rollen . Seine
Stimme , wenn auch nicht so stark, wie die seines Vorgängers,
reichte vollständig aus für das neue Theater , klang anch recht
gut , während sein Spiel nach jeder Richtung hin befriedigte.
Herrn N o wack ' s Verkörperung des gezierten bizarr erscheinenden
und aller Natürlichkeit entbehrenden Margms , eines Edelmanns
und Höflings aus dein ancion regime , war eine durchaus gelungene.
Herr Buff - Gießen  als „Chapelou" , später „Saint -Phar " ,
entwickelte gestern in seinem Spiel bei Weitem mehr Beweglichkeit,
als wir sonst von ihm zu sehen gewohnt sind, gesanglich gelang
ihm die bekannte Einlage „Gute Nacht, du mein herziges Kind"
am besten. Herr Rudolph  als „Bijou -Alcindor " war komisch
wie immer in dieser Charge. Die Aufführung verlief von einigen
Schwankungen und Unsicherheiten nach musikalischer Richtung hin
abgesehen recht flott und lebendig. Im 3, Acte wurde es dem
Zuschauer etwas schwer gemacht, an die Wahrscheinlichkeit der
Handlung zu glauben, da die Bühne nicht dunkel genug war . W.

□ Strafkammer-Sitzung vom 23 . October.
Allerlei Der 16 Jahre alte Taglöhner CarlW. von hier

ist geständig, am 3. September aus einer Verkaufsbude am Ncro-
berg eine Ziehharmonika, eine Pfeife und 1 gebrauchten Teppich
gestohlen zu haben und wurde dieserhalb zu 6 Wochen Gefängniß
verurthcilt . — Von der Anklage der Kuppelei  wurde der
18 Jahre alte Metzger Emil F . von hier srcigesprochcn. — Der hier
wohnhafte Brauer Joh . Anton K. aus Heidelberg soll eine hiesige
Hebamme aufgefordert haben, das von seiner Frau demnächst ge¬
boren werdende Kind zu ermorden,  indem er ihr das doppelte
Honorar versprach. K. stellt indessen die Sache so dar , als habe
er die Amme gebettn, von der zu frühen Geburt des Kindes nichts
verlauten zu lassen. Am 9. April 1894 wurde das Kind geboren,
welches nach Aussage der Hebamme völlig gesund war . Ueber-
raschcnd kam sür sie daher einige Tage darauf die Nachricht, daß
das Kind plötzlich gestorben sei. Sie fand die Leiche blau ange¬
laufen vor und die Händchen zeigten sich krampfhaft zusammen-
geballt. Alsbald erstattete sie Anzeige. Das Resultat der darauf
vorgenommencn Obduktion der Leiche ergab zwar Erstickung als
Todesursache, doch zeigten sich keinerlei Erscheinungen, welche zu
Schlüffen auf einen stattgehabten Mord zwangen . K. stellt heute
in Abrede, daß er der Hebamme irgend welche Zumuthungen gleich
denen von der Anklage behaupteten gemacht habe, und wird auch
unter Aufhebung des ergangenen Haftbefehls freigesprochen. — Der
Schuhmacher Heinrich B . von Dotzheim ist geständig, während der
Nacht vom 22. zum 23. Mai d. I . zu Hennethal in das Haus
der Wittwc Kettenbach cingestiegen zu sein und 2 Portemonnaies
mit ca. 24 M . Inhalt gestohlen zu haben. Er wird wegen schweren
Diebstahls zu 4 Monaten Gefängniß nebst dreijährigem Ehrverlust
verurtheilt.

der

h Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe >
3»/, do.
3 . do.
4 , Preuss. Oonsols
31/, do. ,
8 . do, X .
57, Griechen »
6«/0 ItaU Rente . .
47 0Oest. Gold-Rente ,
4, /6 . Silber -Rente
41/, Portug . Staatsanl
4'/z do, Tabakanl.
3 . , Süssere Anl.
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
6 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .)
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4"/, Span, äussere Anl.

, 5% Türk Fund- ,
4°/o do. Zoll- .
1°/. do.

105,00
. 104,00
. 98,75
. 105,00
. 103,90
. 98,90
. 82 60
. 88,60
. 103,10

85,70
41.60
93 .60
27.20
99.20
89,80

101,20

66 80
99,10

100,50
24*10

47. Ungar. Gold-Rente 102 80
472 . . .
57.
5°/o
4
47.
47.

Eb. „ v. 1889 105,80
.. .. Alb . . _

Argentinier 1887
„ innere 1888
, äussere.

Unif . Egypter
Priv . , . .
Mexicaner äussere

do. E.-B (Teh.)
do. eons. inn. St. 27,30

Stadt -Obligationen.
3' /, abg. 'Wiesbadener 101,80
3 ‘(s 1887 do. * 102,«0
4° 0 do . 5 102,00
47 . 1886 Lissabon 71,00
47, StadtRom UJV1U 88,70

37,
67«
67.
37.

87,10
59,60
49,80
52,-

104.30
93,20
98,00
86,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 163,80
Frankt. Bank . 174,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 120,60
Deutsche Vereins - „ 122,00
Dresdener Bank . . 180,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 116,40
Nationalb, f. Deutschi . 14140
Pfälzische „ „ 146,00
Rhein . Credit- , 136,00

, Hypoth .- , 176 90
Württemb. Verbk. , 149 00
Oest. Creditbank . 337,00

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst . 174 00
Concordia » , , 138,20
Dortmund Union -Pr. , 75 80
Gelsenkirchener . , . 180,70
Harpener . 187,60
Hibernia . 185,00
Kaliw. Aschersleben . 135,70

do. Westeregeln . 164,00
Riebeck , Montan . . 183,10
Ver. Kön. und Laurah. 156 80
Oesterr. Alp. Montan 84,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 238,40
Anglo -Cont-Guano . 119,50
Bad, Anilin .- u. Soda 418,70
Brauerei Rinding . . 216,60

, z. Essighaus 84,20
„ z. Storoh(Speier) 135,90

Cementw. Heidelberg . 140,00
Frankf. Trambahn . . 285,Oo
La Velooe Vorz .-Act . 97,40

do. 8tamm-Aot. 67,30
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Masohf. . 283,00
Chern. Fahr. Griesheim 231,40

Goldenberg 151,1,0
* „ Weiler , . 282,40

?kIkMM»c md Iktztk Nachrichten.
[—] Bocholt , 24 .Cct . Gestern wurden unter den Trümmern
eingestürzten Spinnerei  drei weitere Leichen gefunden,

sodaß bis jetzt 20 Leichen  geborgen sind.
st Berlin . 24. Oct. In Gegenwart des Kaiscrpaares

wurde gestern Abend das königliche Opernhaus  nachdem
Umbau mit Fidelio wieder eröffnet. — Dem „Berl . Tagebl ." wird
aus London  telegraphirt : Die Nachrichten aus Constantinopel
erregen in diplomatischen Kreisen ernste Besorgniß . Es soll daselbst
eine Verschwörung entdeckt worden sein, durch welche auch Persön¬
lichkeiten aus der nächsten Umgebung des Sultans compromittirt
erscheinen. Thatsache ist, daß der Sultan sich während der letzten
Tage förmlich abgeschlossen gehalten hat und nur den vertrautesten
Personen Zutritt zu sich gewährte. Weiter spricht man davon, daß
er sich persönlich nicht mehr sicher fühle, weil er erfahren habe, daß
darauf ausgeqangcn werde, ihn zu entthronen und an seiner Stelle
den Prinzen Mahomed Raschad, den präsumtiven Thronfolger , seinen
Bruder , zum Sultan zu ernennen . Daß der englische Botschafter
gerade in dieser Zeit Constantinopel verläßt , erklärt sich aus dem
Umstande, daß der Botschafter ebenfalls sür seine Person fürchtet.

][  Berlin . 24 . Oct . Wie der „Vorwärts " mittheilt , hat Rc-
dacteur Hülle ebenso wie der Staatsanwalt Lorenz gegen das Ur-
thcil desSckG ^ ^ ng^ rL ^ ts ^ r̂ rfur ^ Berufun ^ eingelegt.

)( Wien. 24, Oct. Der Handelsminister ordnete die Aus¬
dehnung der Bestimmungen der internationalen Sanitäts -Conferenz
in Dresden auf die Herkünkte aus Egypten an.

— Wien . 24. October . Aus Melnik (Macedonien ) , wird
nach Sofia gemeldet, daß eine Jnsurgentenbande  ein Dorf
in der Nähe von Melnik angriff, später aber vor den türkischen
Truppen nach einem heftigen Gefechte zurückweichcn mußte.

2 Paris , 24. Oct . Der Erzbischof  won Paris , Kar¬
dinal Richard ist gestern nach.Rom abgereist.  Diese Thatsache
wird vielfach commcntirt und als ein Beweis für die schlechte Ge¬
sundheit des Papstes angesehen, der Kardinal erklärte jedoch, daß
diese Reise eine alle zwei Jahre unternommene Pilgerfahrt sei.

[—] Paris , 24 . October . Einem Gerücht zufolge verlor
König Milan bei dem Gol d minen - Rückgang  eine
Million Francs.

S Paris , 24. Oct . Der König von Griechenland
wird heute dem Präsidenten Faure einen Besuch abstatten . — Der
König von Portugal  wird sich heute nach Schloß Mange
zum Prinzen von Monaco begeben.

)§( Paris . 24. Oct. Am nächsten Montag wird vor dem
Polizeigericht die Asfaire Cornelius Herz  wieder verhandelt
werden und zwar über die von Herz eingelegte Berufung gegen
die wegen der gegen Reinach verübten Erpressungen erfolgten Ver-
nrtheilung zu 5 Jahren Gefängniß . Der Vertheidiger Herz's wird
ein ärztliches Attest bcibringen, daß Herz nicht persönlich erscheinen
könne. Man glaubt, das Gericht werde die Verurtheilung einfach
bestätigen.

)( Paris , 24. Oct. Di« socialistischenAbgeordneten
haben sich gestern Nachmittag zu einer Besprechung der heute zur
Verhandlung kommenden Interpellation über Carmaux versammelt.
Der Abgeordnete Jaures theilte mit, daß seine Rede voraussichtlich
drei Stunden dauern werde. Die Radikalen haben sich zu dem¬
selben Zweck versammelt und den Parteivorstand beauftragt , die
nöthigcn Maßregeln zu treffen.

)—( Paris . 24. Oct. Die Blätter veröffentlichen über die
Lage der Arbeiten am Panama - Kanal  den Bericht
eines englischen Ingenieurs , namens Taylor , welcher die Arbeiten
besichtigte. Das frühere Material ist allerdings außer Gebrauch, doch
sind nirgends Erdrutschungen vorgekommen, sodaß die Arbeiten
weiter geführt werden können.

X Paris , 24. October . Der Fabrik -Direktor Rsfsegerier in
Carmaux erhielt mehrere Drohbriefe, in welchen ihm angckündigt
wird , daß die Glasfabrik demnächst in die Luft fliegen
wird . Die Fabrik wird infolge dessen aufs schärfste überwacht.

Ir Brüssel , 24. Octbr . Die „Jndependancc beige" meldet,
daß in Lüttich mehrere Kilogramm Dynamit aufgefunden
worden seien. Die anarchistische Bewegung daselbst soll wieder eine
recht lebhafte sein.

§ London, 24. October. Der „Standard" veröffentlicht ein
Telegramm seines Constanrinopeler Corrcspondcntcn , das unter
Reserve meldet, daß 50 Anführer  der jungen Türkenpartei ,
wegen Betheiligung an den armenischen  Ruhestörungen hin¬
gerichtet worden sind. Diese Hinrichtungen haben den Eifer ab¬
gekühlt.

d? Rom , 24. Oft . Aus Schoa wird gemeldet, daß K ö n i g
Menelik  nach dem Eintreffen der Nachricht von der Invasion
der Italiener  eine Armee von 150,000 Mann ausgehoben habe.
60,000 Mann wurden nach Kassala geschickt und die übrigen nach
Mauanedo , wo große Fourage -Vorräthe angesammelt sind.

X Rom , 24. Oct . Das,  Gerücht, daß die Regierung die
Absicht habe, wegen des P ortugi csischeu Zwischenfalles
das Garantie -Gesetz aufzuheben, wird offiziös als Erfindung be-
zeichnet.

s:s Belgrad . 24. Octbr . Der König  Unterzeichnete emen
Ukas, wodurch der Wiener Gesandte Simic pensionirt wird.

Aus der Umgegeud.
? Homburg, 23. Oct. Der Raubanfall in der  Muß-

bachüraße  kam heute vor dem Frankfurter Schwurgericht zur
Verhandlung . Die beiden Angeklagten Hühner und Auth waren
geständig, bei dem Kurhausdiener Weber cingestiegen und ihm Geld
und ein Packet Cigarren gestohlen zu haben, sie bestreiten aber mit
Absicht, W. zu berauben und zu mißhandeln , cingestiegen zu sem.
Anaestiftet hat sie nach ihrer Aussage der Schriftsetzer Wortmayn,
der sie in Frankfurt aufgesucht und zu diesem Diebstahl überredet
hätte . Die Geschworenen bejahen für beide die Schuldfrage inbe-

D, Gold n. »ilb.-Soa. 300,10
Farbwerke Höchst . 440,—
Glasind. Siemens . . 192,10
Intern. Banges . Pr.-Äot, —,—

, „ St .- , 169,90
„Elektr .-Ges. Wien 140,40

Nordd. Lloyd . . . 143,50
Verein d. Oelfabriken 104,10
Zellstoff, Waldhof . . 211,90

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,40
Pfälz . 250,80
Dux, Bodenbaoli . , 80,75
Staatsbahn . . , « 333,25
Lombarden . . . . 98,—
Nordwestb, . . . . 224,50
Elbthal . . . , . 239,50
Jura-Simplon . . . 98,60
Gotthardbahn . . , 176,90
Schweizer Nord-Ost . 136,50

„ Central . . 136,90
Ital. Mittelmeer . . 95,90

. Merid. (Adr. Netz ) 130,40
Westsicilianer . « . 67,80
sub Prinoe Henry . • 81,80
Eisenbahn-Obligationen.

47 « Hess. Ludwigsb . . 101,90
3-/° do. . 102,10
47 . Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex , u. Maxbahn . 104,80
47, Elisabethb.steuerf. 103,80

do. steuerpä . —,—
Kasch. Odb.-Gold 103,—

do. Silber 84,40
Oest. Nordwestb. 115,60

_ Siidb. (Lomb.) 111,70
„ do. . » 73,00

Staatsbahn

3"/, Uest . do. 1885 . 90, :0
37 0 . do . (Eg .-Nr.)
4°/0 Prag Duxer . . 114,50
47» Rudolfbahn . . 84,60
37 0 Gar . Ital , E.-B. . 54,10
47 , Mittelmeerb . stfr. 95,30
47 „ Steil. E.-B. stfr. . 87  10
3°/0 Meridionan . , , 57,10
47 , Livorneser . , . 56,80
47 0 Kursk , Kiew . 102,30
4"/(, Warschau , Wiener 103,00

 ̂Amerik» Useno.-Bds.

57 „ Anatol . E.»B.-Obl.
5\ Oeste do Minus .
47 , Portug . E.-B. 1886
47 , do. 1889
3°/0 Salonique Monast
37, do. Const.<Jonct.

94,20
84,00
67.50
38,10
59,30
63.50

Pfandbriefe.
37t'’/,

47°
47,
47.
57»
57,
37b
67,1 -
47 „ Oest. Staatsbahn
37 ° . do. I-VIII.
87, * do. IX,

104,60
93,40
91,60

47.
47,
47,

47,

D . Gr.-Cred.-Bk.
Gotha 110 °/0rückzb . 105,20

47 , do. unkdb. b. 1904 103,70
37 , do. 101,—
47» Fft.H.»Bk. 1882-84 102,—

do. 1885 -90 101,89
do. 14.ukb.b. 1900 104,60
Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 101,90
Mein. Hypoth .-Bk.
(unkilndb. b. 1900 .) 104,40

540L Nass . Landesb .-G. —,—
3>j, do. J.-F .-H.-K.-L. 101,70
87 , do. M.-N . . . . 102,40
47 » Pr. B.-Cr. VllfIX . 101,30
47 . „ Cr.- „ 1900er 103,00
37 , Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,00
47. Rh. Hypoth.-Bank 105,00
87 * do. do. 10780
4% Wd, Bd .-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb . b. 1904 106,10
4 °/o do. Sor . II 103,10

«7.
67,
57,
47.
47.

4°/,
67«
57,
67,
57,

Centr.-Pac, (West.) 105,10
do. (Joaq.) . 106,20

Chic. Burl. (Jowa .) 108,10
do. . . • . 97,50

do. Bari . - Qney.
(Nesska -Div.) 89,40

57 , Chio.,Milw . u.St.P. 102,10
5"/, Chic. Rock . lsl . u.

Pnc. I.M. Est . u. Coli. 102,10
4°/o Den «, u-RioGrand

I. cons. Mtg. 88,60
Illinois Central . 104,70.
North . Pac. I. Mtg, 118 90
Oreg. u«Calif. I. „ 85,40
Pacif . Misä.co. t. M. 97,00
WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M. 108,70
Loose.

37,7 . Goth. Pr.-Pfdb. I. 123,50
37 , do. do. II. 117,90
37 , Köln-Mindener . 142,20
37 , Madrider . . . 43,80
5°/0 Oest . 1860er Loose 131,60
27 , Raab-Grazer . > 97,30
Türkenloose . . . . 91,40
Braunschw.Th. 20 Loose 168,00
Finnland . „ 10 „ 59,20
FreiburgerFr.15 „ 19,20
Mailänder - 45 , 38,20

do „ 10 , 13 50
Meininger fl. 7 „ 24,10

Geld Sorten.
20 Franks -Stücke . 16,70

do. in 7 » 16,19
Dollars in Gold . . 4,19
Ducaten . 9,57

do. al marco , . —,—
Engj. Sovereigns , 20,33

Berliner
Sehlusseorrie.

23 . October Nachm , 2,45.

Credit . . . . . . . 2' 0,75
Disoonto -Command. . 227,20
Darmstädter . . . . 163,10
Deutsche Bank . . . 215,60
Dresdener Bank . . 179,75
Berl. Handelsges . . . 165,20
Russ . Bank . . . . 137,60
Dortmund , Gronau . . 156,25
Mainzer . 119,50
Marienburger. . . . 84,40
Ostpreussen . . . » 98, 9O.
Lübeck , Büchen » . 153,40
Franzosen . . . . » 168,25
Lombarden , > . » . 48,09
Elbthal . 140,70
Buschterader . , • . 271,90
Prince Henry . . . 81,00
Gotthardbahn . » . 175,50
Schweiz . Central . . 136,75

„ Nord-Ost . . 137,CO
Warschau , Wiener . , 270,00
Mittelmeer . . . .  95,90
Meridional , , » > 128,20
Russ . Noten » . » > 221,40
Italiener . » » . , . 76,95
TürkenlooselJ . « . . 134,—
Mexicaner . . . . .  94,70
Laurahütte . . . . 155,50
Dortmund . Union . ■ 77,25
Bochumer Gussstahl . 171,75
Gelsenkirchener . , . 188,50
Harpener . Iö6,20
Hibernia , . . . 183,50
Hamb . Am. Pack . . 112,20
Nordd« Lloyd . . , . 112,30
Dynamite Truste . v 15 7,99
Reichsanleih « , , , 99.»



Seite 6. Freitag
treff des Naubübcrfallcs und verneinen die Frage nach mildernden
Umstünden. Das Gericht erkannte auf je 6 Jahre Zuchthaus , 10
Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit der Polizeiaufsicht für beide An¬
geklagte. Gegen Wortmann konnte heute noch nicht verhandelt
werden, da derselbe erst seit zwei Tagen sich im Untersuchungsarrest
befindet und die Voruntersuchung , noch nicht beendet ist.

Wertere Nachrichten siche zweites Blatt.

Wiesbadener General -Anzeiger. 2d. October 1895.

HilTlfin . 54 Der Einkauf erfolgt mit Umgehung
l cf ‘ jeden Zwischenhandels grössten-

(g-orostetcr Bohnenkaffee ) theils im Productionslande selbst:
deshalb billi ge Preise.

Zu haben in allen besseren Delicatess - und Colonial-
waarengeschäften ._ _ 206

Tages Anzeiger für Freitag.
Königl. Schauspiele: Abends 7Uhr:„DerTroubadour". Ab. 8.
Cnrhaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Concert. (Abds.

8 Uhr : Wagner -Abend.)
Residenz-Theater : Abds. 7 Uhr: „Marquise".
Reichshallcn-Thcater : Abends8 Uhr: Große Spec.-Vorst.
Kronenbnrg: National-Conccrt der Oberländler.
Stenographie -Schule: Abends8—10 Uhr: Fortbildungskursus.
Männergcsangvcrein Cacilia : Abends9 Uhr: Probe.
Gesangverei« „Neue Concordia": Abends9 Uhr: Probe.
Turn-Gcsellschaft: Abends8—10 Uhr: Riegenturnen, Turnen

der Männer -Riegen.
Männer-Turnverein Abds. 8'/2 Uhr: Kürturnen.
Männergesangverein : Abds 9 Uhr: Probe.
Gesangverein Wiesb . Männcr-Club: Abds.9 Uhr: Probe.
Krieger- und Militärverein : Hebung der Sanitätskolonne.
Ring- und Fechtclub „Germania": Abds. 9 Uhr: Uebung.
Christlicher Verein jungrrMänner. Zl/zUhr:Zusammenkunft

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . October 1895 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Pianino, 1 Verticow, 1 Spiegelschrank, ein
Secretär, 1 Waschkommode mit Marmorplatte,
2 Kanapee, 1 Nähtischchen, 1 ovaler Spiegel und
1 großer Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 24. October 1895.
1287  Eifert , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . October 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

4 Sophas, 2 Commoden, 3 Kleiderschränkc, eine
Consolc, 1 Secretär, 1 Verticow, 1 Ncgulateur,
1 Tisch, 1 Commode, 1 Sessel, 1 Triumphstuhl,
2 Paar Vorhänge, 5 Pfd. Sohlleder u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. October 1895.

1289 Schneider , Gerichtsvollzieher,
_Helenenftrafic 30.

Nr. 250.

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . October d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 vollständige Betten, 1 Secretär, 3 Kleider¬
schränke, 2 Sopha, 3 Kommoden, 5 Tische, eine
Klavier, 1 Regulator, 19 Geweihe, 8 Bilder, gm
Spiegel u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. October 1895.

1288 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Herr Haubrich.
Fvl.Mackrott.
Frl . Brodmann.
Herr Krauß.
Herr Ruffeni
Frl . Müller
Herr Rowack.
Herr Agl-tzkr,
Herr Börner

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . October 1895 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 Kommoden, 3 Kanapee, Cousolchen, 1 Laden¬
schrank und 3 Kannen Lack

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. October 1995.

1286 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Beichishallen - Theater.

Direktion: Chr. Hebinger.
Specialitäten - Vorstellungen.

„ Stiftstrasic 16.
Täglich : Grosse

3tm 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr. 892

Königliche Schauspiele
Freitag , den 25. October 1895 . 221 . Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement iS.
Der Troubadour.

Grobe Oper in 4 Akien. Nach dem Italienischen des S . Cam-
merauo von H. Proch. Musik von Joseph Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Der Graf von Luna . . . .
Gräfin Leonorr, Palastdame
Acuzena, eine Zigeunerin .
Manrico . . . . ,
Fernando, Anhänger des Grasen Luna
Ine -, Vertraute der Gräfin Leonore .
Nutz, Anhänger des Manrico
Ei» alter Zigeuner . . . .
!« f o . . . juuuicc
Gefährtinnen Leonoren's . Diener des Grafen Luna . Anhänger

und Bewaffnete des Grafen Luna und Manrico 's . Krieger.
Klosterfrauen . Zigeuner und Zigeunerinnen.

Die Handlung spielt theils in Biscaja . lheils in Arragonien im
Anfänge des 15. Jahrhunderts.

Akt3: Großes Tanz-Divertissement.
Arrangirt von Annctta Balbo.

Zigeunertänze.
1. Ensemble -Tanz , ausgcführt vom Corps de ballet.
2. SeviHana , ausgcführt von Frl . Ouaironi.
3. Pas hongrois , ausgcführt von 4 Damen des Eorps de ballet.
4. La Pandaretta , ausgcführt von 4 Damen des Corps de ballet.
5 . La Bohemienne , auSgeführt von Frl . Fuchs und Keßler.
6. Variation serieuse , ausgeführt von Frl . Ouaironi.
7. Galopp , ausgcführt von Frl . Ouaironi und dem Corps de ballet.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 26. October 1895 . 222 . Vorstellung.
.6. Vorstellung im Abonnement Ö.

Martha.
Oper in 4 Akten von W. Friedrich . Musik von Flotow.

Anfang 7 Uhr — Kleine Preise.

Residenz -Theater.
Freitag , den 25 . October 1895 . 55 . Abonnements -Vorstellung.

Dutzcndbillcts gültig. Novität ! Zum 6. Male : Marquise . Lust-
sviel in drei Akten von Bictorien Sardon,

5. Ziehung d. 4 .Klaffe 193.Kgl. Preuß .Lotterie«
Ziehung vom 28. October 1895, Vormittags.

Jhir Ke Gewinne Über tritt Mark find den betreffende«
Nummern in Parenthese beigefngt.

(Ohne Gewähr.)
„ 3 191 228 364 [300J 433 617 67 737 948 [3001 1094
207 [5001 39 61 77 97 468 524 84 663 8047 [1500] 252
816 441 66 67 543 52 68 [5001 76 949 3132 73 417 38
98 508 604 [3000] 888 938 4071 [15001 130 45 330 64
592 627 704 835 964 81 5137 320 62 99 [1500] 527 730
43 56 6096 170 207 69 335 [300] 568 69 [500] 601 28
791 [300] 7095 197 228306 [3000] 33 614 8048 269 99
435 828 921 9002 64 127 615 918
^ 10032 345 491 501 83 689 13000] 894 11103 9 365
79 444 596 785 [1500] 833 982 85 12436 530 616 734 51
972 13003 96 155 210 353 944 [3000] 14107 31 254
388 432 533 650 [3000] 808 99 915 26 60 63 91 15089
[500] 231 474 81 504 12 705 893 940 16225 75 632 706
903 17034 105 10 34 40 78 79 207 56 894 18068 150
546 ( 36-2 86 509 [3000] 791 [1500] 18012 18 68 239
305 35 66 648 60 89 99 891 917 79 [300]

, „„ 26038 125 43 226 471 707 907 88 21207 434 96 610
66 752 894 9(6122138 410 748 908 49 88 96 23051 108
67 68 559 [300] 839 42 58 927 24052 272 403 20 89 657

I 19 77r , Qln en 0 .11 111 oo

14,48

( 74 786 829 909 12 25552 775 810 40 924 26111 88
260 400 83 644 [1500] 775 882 27137 317 37 41 409 509
26 32 940 88 28012 34402 12 966 29031 343 424 702 997

» “025 146 241 382 409 32 72 589 684 735 904 31163
» 321 77 491 575 685 966 [1500] 32068 243 443 44
«82 707 8 952 88008  gg gg 323 53 523 50 630 91 [300]
K7S4 998 34430 34 620 728 51 816 43 [300] 90 994
35069 112 320 529 48 64 689 743 886 36099. 208 99

, M, ? 9 85 845 64 37014 [1500] 17 99 198 [1500] 222 68[500] 71 6% 704 10 899 955 88229 457 540 871 926 29
81 59 36012 348 63 486 997
„40383 483 626 816 28 41040 141 [500] 42 62 70 95
W 46b 740 61 888 42196 255 56 99 493 537 600 52™7 836 66 [3000] 908 48067 74 103 17 21 77 402 624

74 [1600] 827 71 44027 112 30 331 412
:«Wl95 928 45399 443 52  759 848 81 900 46031 466
81 742 853 952 4 7438 [15001 565 728 800 48128 208
Ml 30 421- 63o 978 [1500] 49120 [500] 34 67 76 405[300]0 0̂ [ouuuj

50134 76 265 [1500] 342 85 86 576 701 28 820 43 66
51021 [1500] 166 265 302 409 [300] 37 73 81 613 81 758
93 52JS7 98 283 345 72 494 53059 150 429 [1500]
78 91 827 54067 131 40 287 659 761 71 823 931 48
Sf006 156 206 360 465 [300] 615 828 915 56143 248
11500] 49 78 438 69 889 57266 329 11500] 704 15 852
915 41 58486 [3000] 520 [3001 79 [3000] 651 56009
236 61 [1500] 396 [3000] 447 55 [50oJ 671 [500] 943 59
oo, W241 Io 72 415 18 686 714 79 842 48 61022 179
234 66 466 533 34 720 844 920 55 «2054 69 302 87
639 704 13 808 48 932 [500] 6 *087 259 353 512 683
«29 934 64082 126 56 87 93 65085 151 489 [500] 504
60o 729 814 64 931 66059 77 94 1300] 249 [500] 311

1 t ?A5 ° §22 67053 72 131 286 362 471 505 709 822
«8026 130 213 464 72 611 867 69049 179 206 50 [500]
397 451 97 514 30 780 879 96 [300]
. . . 5'O029 92 112 247 446 [3000] 731 59 804 71240 334
441 61 91 500 65 703 5 [3000] 877 987 72051 94 233
•*69 82 593 767 934 66 78130 567 614 713 83 85 817
7420o 46 77( 824 75052 56 97 227 48 357 421 36 45
563 81 702 [300] 807 40 74 961 76009 187 497 617
77002 209 351 433 584 [1500] 85 866 967 78163 77
ä£ Lo 6C!in1?1 i,S° 8,rS8o 781 [50°J 87 830 [1500] 993 [300]79092 191 242 301 31 3000] 60 89 425851 901 70
„„ 86002 1300] 75 88 94 477 626 52 739 74 807 30 [1500]

58  rj Hoch 81650 113 206 468 703 51 [3000]65 82135 [500] 82 281 473 541 622 69 70 717 881 93
806 11 8.1018 150 279 92 490 586 814 78 939 84143
237 93 352 499 500 641 803 20 26 [500] 75929 58 85016
29 1/6 222 483 45 94 869 900 86098 188 1300] 384 407
61 [300] o65 888 980 87025 26 440 51 640 723 42 53
§78 88138 220 71 73 301 409 70 539 82 649 58 847 89
89035 97 143 283 432 48 532 89 685 700 11 862 923

90202 52 357 493 511 867 940 91088 108 335 94
EgOO] 458 88 563 663 764 825 51 930 92145 222 366
458 602 52 89 846 68 933 98135 49 59 217 99 354 421
69 5(0 780 951 94163 360 452 510 54 629 96 760 889
•5140 79 272 387 619 703 9 6276 342 432 61 95 605
«3859 937 [5001 86 89 9 7085 171 83 242 726 94 832 935

^36 711 0 223 58 463 79 609 790 [300] »9191 474
100089 100 347 558 657 60 [5001 97 833 101152 75

827 31 96 492 612 808 61 102219 313 39 447 559 77 98
866 901 108039 107 24 44 45 325 44 418 775 817 903
5f 96 151 89 [1500] 229 414 03 690 [300] 991

10§ 56 357 559 712 106101 200 362 439 509
789 861 107044 48 86 126 91 [3000] 514 68 718 45 862
1^ 898 906 6001 86 473 79 805 89 100148 303  642 63

' ' ' WM 56 231 333 45 911 111200 457 614 40 65 88
780 921 96 112037 99 196 244 409 27 748 [3000] 826
118062 123 340 400 658 77 761 962 93 114119 232 76

[30001 532 602 70 841 85 900 [1500] 7 [300149 115013
75 143 202 [15001 25 434 53 541 46 86 695 899 116072
108 81 205 322 423 [500] 570 684 732 912 72 96 117023
40 176 259[1500] 340 416 548 662 708 916 32 54 118093
384 408 528 43 759 97 [10000 ] 119056 288 404 [500]
501 616 718 36 41

120032 43 92 [300] 130 238 93 [3000] 361 707 14 946
121452 92 656 57 676 841 12 *002 86 104 73 259 301
606 818 926 73 12:1251 440 802 91 911 124037 80 [500]
187 301 68 467 526 648 87 89 728 55 [500] 968 90
125253 438[500] 523 39 893 986 128063 113 367 [300]
70 98 445 536 669 [50001 736 54 869 127228 540 835
975 [500] 128014 194 324 92 431 43 59 513 38 94 759
8749» [1500] 978 120007 23 [300] 138 471 571 80 631 943

100006 30 69 448 598 692 897 990 1:11115 246 505
21 68 666 [30 «] 814 [8000] 19 956 64 [500] 102037 166
[300] 312 685 866 74 89 910 52 100016 21 111 [300]
286 339 503 17 33 [300] 104091 147 298 398 412 25 536
636 84 105022 518 46 634 100071 136 71 [500] 300
401 [500] 519 646 66 801 73 107015 23 267 333 !•
551 [3000] 91 769 993 108100 [300] 262 13000] 73 "
374 427 56 96 513 [3000J 18 31 92 959 109040 69 8!
204 378 450 53 596 711 [3000] 22 911

140048 50 69 244 551 694 703 822 939 141006
[1500] 249 3451411 508 71 651 70 91 733 40 979 142097
122 285 766 89 931 81 148365 [300] 515 630 744 868
933 144043 67 138 578 678 757 952 145137 513 39
40 44 646 814 140129 49 [1500] 503 46 614 717 29
[300] 840 931 147146 305 489 512 635 71 930 148170
250 449 596 605 860 966 140062 [500] 138 248 332
486 [30001 765 804 963 76

150124 83 87 402 795 912 154014 106 54 255 74
416 639 96 751 87 824 152101 23 437 56 617 52 73
158067 251 310 541 724 819 [300136 154053 192 259
78 [500] 634 69 844 997 155030 155[3000] 411 [500] 509
694 706 69 85 848 969 [3000] 80 84 156147 236 [5001
43 [3000] 363 458 75 550 613 31 726 56 157075 152 362
726 858 87 902 [300] 58 81 158286 500 22 927 159004
[5001 23 [1500] 29 271 330 [3000] 859 929 58

160503 [30001 753 938 54 [1600] 82 161013 86 186
504 670 742 [100 001 86 985 91 162257 367 433 [5001
609 17 21 778 835 57 86 913 168044 100 73 257 84 92
99 344 418 82 98 534 630 793 859 164013 21 228 308
44 65 99 419 39 60 94 786 835 67 83 939 165146 206
426 781 942 160027 114 [300] 31 55 81 94 [500] 285
[3000] 305 35 [500] 525 [15001 27 862 89 167102 10 272
322 [30001 25 11500] 653 90 99 836 62 88 168022 101
74 641 169074 198 311 36 734 65 922 72 77

170051 100 [30001 349 84 533 641 [300] 862 88 969
171079 89 163 229 312 15 21 35 46 [1500] 424 85 87
655 57 903 17 66 17 * 070 253 385 459 515 [1500] 626
824 921 [1500] 178223 71 350 562 91 174046 213
365 468 547 629 932 85 175015 72 91 151 87 [3000] 299
[3000] 328 542 [300] 625 [1500] 80 763 78 952 [1500] 68
176269 449 11 824 982 83 177021 29 [300] 181 232
74 77 [3001 34 90 374 87 666 583 909 178114 25 43
293 330 70 475 634 87 99 741 927 97 179023 65 551
[1500] 56 410 47 557 88 612 710 66 813 908 26

180015 16 78 102 264 492 602 181043 71 [1500]
138 331 407 503 61 707 74 845 182008 33 209 91 428
595 856 64 [3000] 87 183106 327 58 85 455 [300] 82
573 150 0001 654 906 184377 422 815 [500] 185128
32 69 251 469 718 866 186003 29 50 246 382 469 552
74 740 860 187232 65 303 492 549 84 639 41 83 188008
71 [1500] 145 66 385 425 689 782 857 948 91 189221
L30Ü] 22 300 16 [500] 18 425 653 739 972 [1500]

190077 112 259 323 1300] 513 622 28 41 769 96
[3000] 818 78 903[1500] 191084 107 53 365 509 33 974
192045 171 [3000] 314 516 614 72 886 969 193020 131
36 [3001 231 92 396 431 74 575 618 35 716 62 80 880
[3000] 992 104142 73 426 701 997 195071 325 565 75
708 28 812 967 196054 248 59 451 504 613 722 862 7»
986 197109 68 204 23 416 90 555 65 83 [500] 649 57
72 99 198241 [3000] 74 89 812 991[500] 199059 [500]
178 88 233 52 376 421 822 85 [500] 924

200015 58 84 125 48 77 205 19 88 89 328 42 699
783 936 89 201137 322 73 583 699 752 20 *486 578
605 13000] 48 789 857 203075 174 229 302 531 632 88
784 94 993 204205 38 366[300] 482 763 908 205048
64 68 198 216 83 471 85 619 759 [300] 862 92 924 65
206088 230439 378 609 207014 191 691 824 955 208007
140 508 624 74 78 925 11500] 209024 34 [1500] 64 126
31 402 517 33 1300] 616' 712 801 97 927

210334 [300] 80 405 10 731 878 915 * 11039 [600]
77 217 60 306 72 [300] 547 631 44 831 35 913 * 1*001
2 273 348 82 483 646 880 906 213095 455 84 501M 745
925 81 [500] 21 -1042 153 285 380 472 573 763 856
21 5110 13 23 87 324 27 406 65 68 585 636 53 71044 86
*10048 180 353 445 608 27 817 75 * 17067 421 88 508
645 71 713 52 94 218004 111 272 327 67 412 46 601
846 [300] 819014 [800] 240 328 490 507 675 743
975 [5000]

220002 10 247 48 455 60 557 729 321289 336 50
95 966 2 *2311 600 785 228000 96 394 459 705 [1500]
6 49 883 976 2 *4035 49 [30001 106 61 245 L500J 368
77 loOO] 6038 781 935 9111500] 3 *5234 324

5.Ziehungd.4. Klasse isiZ.Kgl.Preuß.Loltcrie.
Ziehmig vom2». Oktobcr 1895, Rathmittags.

Nnr d>- Gewinne über 310 Marl find den betreffende»
Nummern in Parenthese deigefügt.

(Ohne Bewähr.)
44 168 250 68 95 378 650 58 701 10 844 74 901 38

•46 86 1084 161 343 582 41 64 603 904 65 88 97 [1500]
3188 92 [3000] 244 72 333 405 663 807 13 87 917 3099
107 41530 519 654 87 779 805 70 940 78 81 4033 89
144 62 377 665 808 922 80 5000 466 1300] 77 515 724
90 840 943 74 [3001] «243 512 761 [15001867 938 7129
312 62 6 (2 854 61 8076 426 525 639 704 79 832 914
[3090] 81 9026 [8000] 69 150 313 71 872 [500] 906

10235 332 89 780 805 941 11215 92 305 518 31 42
651 993 12185 [3000] 320 419 611 49 57 66 804 [500]
956 1* 103 44 393 452 615 [3000] 740 976 14017 213
400 42 86 557 98 605 705 850 15058 1800.1112 237 303
497 514 84 [300] 637 96 16049 [3 (00] 180 285 319 469
99 735 844 [500] 997 17382 403 57 512 93 607 39 91
792 800 40 75 18005 67 112 [300] 84 216 72 [500] 400
99 519 34 41 67 628 50 828 56 1500] 996 [3000] 19042
218 26 301 21 56 484 539 649 731 885

20298 306 642 755 831 57 [1500] 62 81 933 21018
20 32 65 383 416 43 45 599 [1500] 634 708 893 923
23023 164 229 76 721 35 858 997 3*011 [50001 25
133 [1500] 59 95 280 361 462 522 [500] 8-18 959 34093
102 35 41 364 443 608 36 63 900 87 35073 228 79 89
344 47 11500] 447 583 692 806 30051 84 215 80 426 52
932 *7026 [500] 135 613 38018 100 244 321 46 [1500]
80 421 526 61 70 698 739 813 *9004 35 134 214 85
327 [3000] 451 [800,] 528 78 883

»0082 160 356 96 471 75 813 [1500] 85 943 96 81000
35 55 109 70 206 463 81 88 645 729 57 840 96 83095
122 410 26 766 69 86 814 39 46 88004 49 114 412 43
77 526 43 44 [3000] 641 892 84157 90 288 331 521 31
938[8000] 85085 200 39[500] 329 455 542 672 766 67 832
[1500] 938 75 83 36351 420 [300] 61 510 58 602 37163
282 383 680 765 74 [300] 826 88038 58 222 [1500] 40
482 574 629 33 858 89197 232 326 75 495 500 918

40002 133 96 294 530 57 91 688 780 [5001943[3000]
41128 [300] 562 608 758 42217 62 76 300 590 663 760
[1500] 852 43112 91 270 610 14 754 962 44006 50 65
89 144 [3000] 86 332 70 502 95 623 722 29 63 91 988
45060 722 [5000 ] 34 46062 111 43 513 615 731 51
[3000] 52 994 47156 308 22 45 82 [500] 538 842 909 12
17 69 48002 115 207 51 338 [300] 400 9 12 562 659 756
49079 99 214 [3000] 670 98 744

50187 600 55 729 816 95 915 22 80 [300] 51093 213
787 953 52048 91 TlöOOJ 125 209 60 347 559 617 35 54
59 [1500] 774 852 55 73 88 58157 690 715 865 54189
596 608 754 55008 226 55 400 71 95 526 635 49 [1500]984 56007 15 122 29 94 284 392 98 589 781 859 93
57054 93 218[500] 47 93 457 82 542 805 31 [300] 58062
128 222 SOS 22 50 448 521 40 C28 803 11 956 59466 61
515 18 46 607 44 708 13 27 870 95 982

60354 476 534 646 75 748 94 814 31 52 920 61146
428 40 741 (300] 97 6*049 142 392 [500] 684 912 45
0*005 26 31 127 49 56 410 652 87 817 60 64045 68
241 304 404 57 76 602 19 918 [3000] 44 48 05052 116
97 230 435 539 643 66430 667 790 874 978 67199 261
430 770 82 913 68018 103 350 53 94 411 772 925 49
60053 196 348 82 594 [1500] 806 39 913 50 98

70055 182 [3000] 246 342 430 639 [1600J 95 838 76
986 [500] 71282 865 [600] 73000 96 148 438 [500] 53
[5001 558 [3000] 608 95 701 47 989 78083 128 263 314
415 958 74006 140 232 505 693 717 913 43 75038 92
108 82 90 557 619 726 832 98 933 76304 427 79 [500]
531 75 79 651 779 882 77080 109 [3000] 26 44 51 82
15000] 217 45 361 666 75 794 78115 34 88 384 999
79093 208 307 8 76 83 416 58 [500] 571 622 48 769 825
50 54 912 75 [3000]

80099 125 219 24 406 59 93 740 884 928 59 83 99
81039 204 23 56 69 437 83 [300] 878 8*022 68 162 2*9
360 95 433 518 31 [500] 61 614 [10 000 ] 58 [3000] 59
777 910 54 88017 96 113 213 529 [1500] 88 84194 236
333 91 551 000 788 93 809 33 [500] 85288 333 83 586
729 [500] 806 98 [3000J 959 [300] 86235 40 539 764
87091 479 97 542 683 [3000] 813 951 1500] 88246 480
[300J 530 11500] 35 45 697 825 66 89094 215 386 92
[8000] 491 698 638 844 984 95

90090 159 79 1249 319 440 73 [500] 641 731 37 42
828 [300] 63 918 91013 135 82 234 727 890 948 93149
76 275 95 [300] 347 415 62 517 63 681 [1500] 733 53
887 973 »3045 243 77 [300] 392 415 500 79 672 709
»4023 274 326 610 67 789 968 [500] » 5008 [300] 205
441 64 556 719 867 968 96069 79 255 59 463 612 70
910 97425 523 30 696 758 820 23 934 47 »8148 412
524 774 91 [30001 99093 129 40 262 870 487 90 776

100031 121 326 32 75 457 609 43 89 711 967 101000
9 ISO 529 [1500] 64 68 026 703 7 986 48 103091 182
241 55 59 324 405 18 [3000] 19 868[300] 91 996 103118
27 343 400 48 557 718 916 [300] 104294 714 817 105008
48 63 268 78 304 513.22 98 844 69 927 106014 232
353 [3000] 647 910 107041 62 154 65 267 [1500] 78
824 [3000] 76 496 529 44 57 699 709 [300] 43 55 11500]

15

MiHlüJ lud 6 84 711 6sö etil j.oa»u60 118 64
74 78 89 97

1 >0004 279 323 719 79 98 858 968 11101
1 8 24 59 4SI 82 514 77 618 777 [3000] 872!
112002 172 255 317 684 [1500] 722 48 96 [15001
113099 156 [3000] 222 506 719 98 886 [300] 9
411 79 [3000] 505 13 38 783 929 115041 213
43 569 698 711 64 75 85 834 52 924 116144 25
426 633 95 701 117071 324 43 480 [500] 63181!
121 [500] 610 13 39 772[300] 900 52 119417 521

120041 186 436 578 713 38 997 121032
375 84 495 832 122155 84 [500] 356 593 643'
816 123072 2,8 326 [1500] 92 478 530 617
852 940 124160 507 43 52 54 604 56 976 1
201 11 91 343 49 409 47 [300] 50 92 530 617_
26 1*6032 127 447 568 618 48 60 85 867 82 929
455 821 97 128093 200 67 83 337 599 739“
100 23 212 41 309 744 887

130014 179 302 39 49 412 970 [500] 92 _
58 383 474 540 601 25 794 802 907 1820181
509 188204 540 651 851 949 50 1*4002 81
467 524 71 777 834 42 72 79 91 905 88 185«
55 320 37 507 853 136156 68 252 754 92 926
104 64 82 512 97 692 704 138033 56 122 61
139039 126 252 [300] 406 [500] 38 522 859

140011 22 51 111 90 420 505 [300] 141011
78 142408 78 87 [3000] 504 28 607 37 [300
143112 362 480 95 565 619 715 18 [300016
144198 210 346 501 89 834 145074 78 3886
60 993 1300] 146338 567 915 35 147001 75,
83 291 379 490 810 148115 [3000] 72 3181
668 [3000] 830 97 149281 505 [500] 17 28 62684 784 993

150098 672 712 18 808 998 [500] 151«!,
467 520 618 723 47 [300] 810 53 908 49 M
624 812 900 15 *027 100 443 57 507
154137 72 116 273 328 420 [1600] 511 70 - ,
155128 333 87 483 652 [500] 825 156093 Ä
93 815 21 989 92 157047 212 532 707 19 «
99 204 698 711 98 836 911 21 [1500] 32 33 41
133 [500] 61 84 507 [1500] 745 89 850 942 82_

100159 [3000] 70 320 [3000] 69 453 58 681
55 161170 95 211 54 55 97 432 500 78 «
871 95 [300] 162071 [8000] 394 653 8278
108846 [30001 789 986 164111 35 [300] 299?
659 73 83 784 91 917 105022 147 83 296 316!
160058 198 371&500] 84 403 645 851 167048[®
363 673 [300] 739 [300] 880 168055 170 92f
91 425 580 169020 96 118 247 88 500 838

170287 335 525 44 92 617 775 1710311
77 439 661 [3000! 808 980 81 172226 [150$892 945 178039 68 510 97 711 12 13 »J
174042 243 304 82 401 12 551 751 69 812
946 175013 [500] 191 393 506 649 906 [300]/.
293 447 642 58 73 711 18 177210 86 563M
56:915 48 178051 398 435 777 [1500] 866 ™
115 217 [300] 582 83 657 83 946 [M180057 311 623 635 749 181019 58 [31
[500] 239 301 18 05 455 803 36 18*017 167J
57 811 71J10 000 ] 188725 806 918 184«
473 526 674 804 185037 150 [300] 223 303,4.

727 62 844 930 180024 251 346 66 4M
831
514 _ . . .
442 [500] 59 75 599 643

190059 78 13000] 116 19 24 227 342
[3000] 835 53 909 191160 455 535 617 1»K89 323 60 479 586 620 76 827 19 *095 118J
595 606 46 724 57 952.63 91 104008 248 f
611 821 906 18 75 78 195025 1300] 69 7tJ
63 317 485 533 96 754 65 94 196254 411 f 9,
[300] 716 77 80 [500] 951 [3000] 187853 935°
437 70 514 643 822 2948 999 190022 94 1°°'
362 726[3000] 33 936

200241 351 444 58 545 604 727 [15001
»01037 52 145 456 65 [1500] 549 642 71481«
429 42 [500] 501 24 28 603 12 36 949 55 71«I
368 459 82 506 799 941 75 *04012 110
710 802 930 75 2O51U0 [300] 11 [1500] | |206018 117 342 947 54 207013 16 19 1. .40 659 *08177 306 14 488 600 727 52 839ß
125 [1500] 231 [500] 96 404 58 605 761 867

*10041 42 224 34 325 1500] 548 661 Z
211172 308 16 406 512 13 674 856 934 46
617 72 603 *13178 722 39 825 914 21 78
310 56 404 62 [5001 640 818 94 923 2lS0l °,
91 [500] 349 95 484 700 71 898 310258 SSL
71 638 * 17000 17 28 51 66 118 [1500] 593161
627 668 76 96 [300] 824 * 19080 130 [300] 9
692 790 [3001 847 933 38 89

*30089 232 383 449 768 80 811 956
302 525 842 3*3319 23 442 62 683 829 904.°
28 fl500] 213 [3000] 862 424 80 621 629 '
334131 67 82 370 490 612 14 [1500] 721
381 [308] 650
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‘ Kutscher-Mantel
mit gutem Wollfutter zu den bekannt billigsten Preisen
8826* 16 Metzgergasse 16

25 Pf. Schellfische 35 Pf.
m J . Schaab , Erabkiißmht3.

ieitiien.

w

w

Telephon 350. Wellritzstraße 25.
Frisch eimtrelfcnd:

Schellfische von 25 Pfg . an.
2—5tzsd. schwere Mim  tum 25|!fg.au.
Aechte Seezungen . . Mk. U90
Unächte Seezungen . . „ —.80

Lat . Rheln ;ander , lebrnde Aale , Karpfen.
Lat. Rhembackfische. . 25 Pfg.

„ Rhein-Barsche . 25
Backschollen. 40
Lebende Hummer , Rheinsalm , ~ ~

rothfl . Salm , Seeaal . . . 50

Leteadk Hechte««, 1 Mk. an.
MF ° Für feinste Qualität garantirt.

Goldfische 10 Pfg . Fischfutter . Fischnetzchen.
Marinaden:

Anchovis , Delikateßheringe , Gelee , Bismarck -,
Rollhäringe , ächte russ . Kronsardinen , Caviar,

Aal in Gelee.
Räuc herwaaren:

Echte Kieler Sprotten 25 Pfg . per V4 Pfd.
„ „ Bücklinge 14) „ das Stück.

Lachsheringe . . 12 —15 „ „ „
Holl . Bollheringe , in 4 Sortirimgen, von 5 Pfg . an.
Feinste Brabanter Sardellen per Pfd. 8 « Pfg .,

per Anker — 100 Pfd . brutto 35 Mk . franco.
Hochachtungsvoll

€r « Bartmaa « )
Fifchereidirector,

1032 staatlich präiniirt.

Handschuhe.
Zur Herbst u. Winter -Saison empfehle alle Neuheiten in:

Krimmer - und Astrachan-Handschuhe für Herren, Damen
und Kinder.

Große Auswahl in Jagd - «nd Fahrhandschuhe « mit und
ohne Pelzfutter.

Färb . Glace mit Futter von 3 Mk. an. Glace mit Futter,
Pelzbesatz und Mechanik, prima Qualität , Paar 3.50 Mk.

Leder-Imitation -Handschuhe Paar von 1 Mk. an.
Trikot , mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Neuheiten in Stoffhandschuhen für Kinder, Damen und

Herren in großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Sued -Damen-Handschuhe, 4-knöpf., Paar von 2 Mk. an.
Kinder -Glace m. Futter in allen Größen, in schönster Ausführung.

Juchtcnledrr -Handschuhe.
Großes Lager aller Sorten Glace -, Sucd », Wasch-

und Wildleder -Handschuhe.
Anfertigung nach Matz ohne Prcisaufschlag

tig.Schmitt, UandstliiMabrifc,
Wiesbaden, 17 Langgaffe 17.

1128 Specialität in Cravatten und Hosenträgern.

OefeDuJerde
alle Sorten,

nach neuester Construetion,
billig zu haben bei

leop. Ackermann,
Luisenstraße 41.

Lager befindet sich: Hinterhaus,
Parterre . _ 1259

Dir grWAasiaahl mZlhmnck-ii.Mttiliaareli
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3832

32 Wil helmstr.  32 , Ferd . IWackeldey , 32 Wilelmstr. 32.
AGT Bitte Auslagen z« beachten

Für die Nhemische Hypo¬
thekenbank in Mannheim
werden Hypotheken-Darlehen
mit und ohne Amortisation und
zu billigen Bedingungen ver¬
mittelt durch ss?
Rchsmsiileiita.o.lVIüIIe»',

Neugasse 4.

Schwerhörigkeit!
Gehörübel , insbesondere hartnäckige und veraltete
Fälle vom chronischen Mittelohrkatarrh verbunden mit
Ohrensausen rc. werden schnell und dauernd geheilt
durch den patentirten Gehör -Behandlungs -Apparat
(Bäh-Apparat). Große Erfolge und höchste Anerkenn¬
ung in wissenschaftlichen Kreisen. js-y Jeder kann die
Erfindung sehr leicht ganz seinen Leiden ent¬
sprechend selbst anwenden . Zur näheren Ans
knnft soivie praktischen Anweisung wird lnein Ber.
treter Herr Richard Meyer in Wiesbaden , am
Montag , de« 21 und Dienstag den 22.  Oetober er ,
„Hotel Nonntnhos ", für mlle Gehörleidende aus Stadt
und Umgegend von 9—2 und 3—6 Uhr Nachmittags den
Apparat ausstclle« und kostenfrei zu sprechen sein. 8

218b >
-IM M- Steinbruck , Berlin 8 ., Bliicherstr . 36.

|5SS5S535SB £SSE5E5El !i
©chirmlabrik SO

Sari Fischbach1
972 8 Langgasse 8.

Nur eigenes Fabrikat.
Anfertigung nach Wunsch. — Ueberziehe
und Reparaturen jeder Art wie bekannt.

R.-Patent 82305 Patente im Auslande.
mit Wasser

a  dein Haar ! ! !
Um Damen Shampooing zu einem wirklichen
Genuß zu mache», ein Verbrennen oder
Brüchigwerden vollständig auszuschließen, ver¬
wende man:

Haartrockner„Venus“
Preis in Nickel6, in Silber 8, in Gold 10 J&

Zu haben in allen Friseur- u. Parfümerie-
Geschäften. General-Depot: 327

Paul Wielisch, Kleine Burgstr. 12.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 5 Psg.

_ (Weitere Kleine Anzeigen siehe  Seite 12.) _
Es genügt ein ganz kleiner

Zusatz von

SILmh
Suppenwürze

Um augenblicklich jede, auch nur
mit Wasser und Einlagen herge¬
stellte Suppe, überraschend aut
und kräftig zu machen. Zu haben
bei Peter Qalnt

am Markt.
Bestens empfohlen werden

Maggi's praktische Gietz-
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen¬
würze. 171b

Hahn.
Kausm. Scheuer
sehr geeignet für Bäcker
od . Mctzgerunter sehrgünstigen
Bedingungenbillig zu vrrkaufen.

Näh. bei Gebr . Esch,
Wiesbaden . 213

irkrpffe 45  tjyür
Wohn. 1 Zim., Küche und Keller
auf gl. od. 1. Jan . 1896 zu vm.
Näh. Stcingasse2, Part.  1278

^ Dachwohnung
Aim i äU, OeJ von 1 Zimmer
u. Küche, neu herger. sof. oder spät.
zu vm. Näh. 1 Stiege r. 1277

Fmllmmimjlr. 8
eine Mansard-Wohnungp. 1.Nov.
zu verm. Näh. Part._ 8324

WrdtWffk 45L?L
Zim. a. gl. od. 1. Jan . 1896 zu
vm. Näh. im Hinterhaus. 1279

Eine prachtvolle
Villa

bei Sonnenberg
eventuell für 2 Familien passend
mit Vs Morgen Garten sofort
preiswürdig zu verkaufen.

Offert, uüter II . 34 an die
Exped. dS. Bl. erbeten. 8312*

Gin Knchdinder
(vcrheirathct), deri.Buchdruckerei¬
arbeiten sehr erfahren, sucht
Stellung bei bescheidenen An¬
sprüchen. Näheres Steingaffe 27,
1 Stiege links. a

Eine Salm-».SW-
Mmrttmichtmg

(nußbaum, fast neu, ein Jahr im
Gebrauch) ist Familienverhältnisse
halber billigst zu verkaufen
Kaiser Friedrich-Ring 23,

Parterre . 8313*
^offe-nb füt

Ein jed.Geschäft,
auch für Wirthe und eine

elektrische Klingel
billig zu verkaufen 8310
Saalgaffe 16, Cigarrengeschäft.
Lchöner zweith. Klcider-

schrank und sch. Anrichte
billig zu verkaufen. Näh. 8309*
Adolfsallce IS, Hth. 1 St.

Biieaij U»i»s.
Specialitäten 618

für Hausbesitzer.
4 LanggHssc 4.

'"erden gewaschen.
« vOVVU gefärbt u , gekraust
Federboa und -Fächer wie neu
hergestellt Fra » Erckel , Her¬
mannstraße ?. a

WimMbildn
format, nach jeglich. Photographie
liefert sauber und billig Richard
Ebert , Feldstraße 15, I. a

«pin Uebcrzieher, wenig ge-
^ tragen, billig zu verkaufen
a Nerofiraße 34 , 1. St.  l.

Ei « guter Ansatz
Mehlwürmer

ist billig zu verkaufen
a Bleichstratze 8 , Dachlogis.

4Sitfnfler« r Li
billig zu verkaufen
a Mühlgaffe 6.

Kier-Flaschen
großeu. kleine zu kauf. ges. 8320*
Gustav-Adolfstr. 1« , Laden.

Zimmer zu  Venn.

Ah,- °inf
möblirtes

1275
Marktstratze 19a , 3. St . T.

großes, hübsch möblirtes
Zimmer für einen oder zwoiHcrren
oder Ladenfräuleinpaffend mit
oder ohne Pension zu verm.  a

Mattcchch 11,
ein anständiges Mädchen sehr
schöne Schlafstelle
stcingasse A9, Hth. 2 Tr.
^ rechts findet ein anständiger
junger Mann sch. Schläfst.  8318

Pntaraflt . 26,
Zim. an einen sol. Herrn z. v. a

Wairamstr- 32,
2. Stock kann ein anständiges
Fräulein möblirtes Zimmer er
halten. i

Peliftpfft 46, fS:
erh. Arbeiter Schlafstelle. 8311*

Ule ietieHafer-Mast-Gänse
(saub. gerupft) 8—10 Pfd. schw.
p. Pfd. von 48 Pfg. an. Mast-
Enten pro Pfd. von 69 Pfg.
an Vers. frc. geg. Nachn. Gutsbes.
H. Klimat , Motzwcthen(Ostpr.)

Für Schuhmacher!
Empfehle mich int Anfertigen

und Ausrichten aller Arten Äus-
putzwerkzeugeund mache besond.
auf mein Lager ausgewählter
Werkzeuge und Fournituron auf¬
merksam Hochachtungsvoll

Wilh . Olowker.
8195*_ Bleichstraße  13.
Zum Wohl der

Menschheit
bin ich gern bereit, Men , welche

an Magenbcschwerdcn,
schwacher Verdauung und
Appetitlosigkeit leiden, cin Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird. 150b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen, Post Niehcim(Westfal.)

welche an Magenbeschwerden Ver-
datiungsschwäche, Appctitmangel
rc leiden, thcile ich herzlich gern
und unentgeltlich mit wie sehr
ich selbst daran gelitten und wie
ich hiervon befreit wurde

Pastora. D. Kypke , 362b
Schreiberbaii. (Riese,igebirge).

Eine lederne
Pferdedecke

in der Kirch gaffe 8308*verloren.
Abzugeben gegen Belohnung
Dotzhcimersir . 17, Stb. III.

VerlorenE
eine silberne

Damenuhr »« .doppelter
silberner Kette

am Sonntag auf dem Wege von
Dotzheim nach Schwalbacher-
stratze in Wiesbaden . Abzug.
geg. Belohn. Weilst r . 8, Part.

8mer Wer. aUriullrt).
Dame

die Lust zu einem kleinen Wir«
kungskreis hätte, wird Gelegenheit
geboten zu einer völlig sorgen¬
freien angenehmen Existenz. Gest.
Offert, unter v. F. postlag. Pos»
amt Rheinkratze Wiesbaden
erbeten. 8323*

Junges >Mädchen
sucht zum 15. oder spät. Stell. alS
Verkänferin oder Cassirerin.
Offert, unter A. E. 20 an die
Exp, ds . Blattes. 8316*

gilt Schmidrr“1,5 ?
■8319* Langgasse 45 , II.

8 — 4 tüchtige

Schrtinllgtselle»
fürder» gegen hohen Loh«
dauernde Beschäftigung bet

Hermann Loos,
_Hah »stätten. 2526

Ein ordentliches
Monatsmädchen

auf sofort gesuchi 8314*
Zimmermannstr . 4, Part,  r.
»Lin tüchtiger Rockarbeiter
^ ans Woche gesucht
a_ Wevritzstratze 3.

| Rothe Nasen jj
jN erhalten ihre natürliche Farbe
?!  wieder. Man wende sich
N brieflich an
|3 Apotheker Dreymitnn,

Hamburg . 2536 p|
I22 SZZZZZZZZZZZZEQZZZZB

ÄNNge fette Hafergänse
A ä Pfd. 47 - 50 Pfg . Der.
sendet franco gegen Nachnahme
254b David Neumann,

Alt -Weynothen. Postort,

Kartoffeln
blaue p. Malter 4 M. 59 Pf
zu haben 8321*

Schwalbacherstratze 47.

Kormstroh
(Maschincndrusch)in großenPosten
billig zu haben 8322

Swwalbacherstratze 47.

Arpfel ' " »LL . " "'
8325* Metzgergassc 39 , II.
rfgtinc starke 2schläfr. Bettstelle

für 12 M. u. kl. Kinder-
bettstelle für 4 M. zu verk.
8317* Steing .20, Hth. 2 Tr . r.

Suppenwürze ebenso Maggi's Bouitlonkapseln
zu 12 u. zu8 Pfg., mit welchen augenblicklich eine vorzügliche,
fertige(Fleischbrühe hergestellt werden kann, find frisch einge-
troffen bei: ^ Ecke Dotzheimer- u.

_ _ « • '♦rvI +OS IV f Zimmermannstraße.
Die leeren Original-Fläschchen von 65 Pfg. werden zu 45 Pfg. und diejenigen g. Mk. 1.10

zu 70 Psg. mit Maggi's Suppenwürze nachgesüllt. 195b
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Inm Krokodil
37 Louisenstrasse 37.

Alleiniger Ausschank von
ipaten -Brän,

Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr, sowie reichhaltige
Frühstück - und Abendkarte.

Souper vom 6 Ufer » n zu 1 Mit
Ferner empfehle mein Flaschenbier in und ’/2 Fl .,

sowie in Gebinden . Niederlage bei Herrn Kaufmann tfeef
und F . Hiaupns , Rheinstrasse . 1268
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Prima Speisefett,
1266

per Pfund 50 Pfg
B- Erb,

Karlstrafie 2 , Ecke Dotzheimcrstraße.

M
£ii,fid;rv^

Neuester Ernte,
Mk . 8.50 , 3 - 3 .60 , 4 - , 6 .- per Pfd.

m vorzüglichsten Oualitäiei zu hüben in Wiesbaden bei:
O. Eifert, Marktstraße 19a,
P. Enders, Michelsberg 32,
Ph. Kissel, Nöderstraße 27,
J. Schaab, Grabenstraße 3,
J. W. Weber, Moritzstraße 18,
LouisLendle,©fift»u.ffettcrftr.(5cfe

A. Loether, Wörthstraße 1,
W, Knapp, Walramstraße 19,
K. Erb, Nrrostraße 12,
W. tun« Wt« e., Adolphsallee 2,
W,«e. Vbr. Ritzel Nachf., Ecke

Häfnergasseu. kleine Burgstr

1875

Große Ggmonder Schellfische,
Callliatt im Ausschnitt»

frisch cintreffend, empfiehlt
AÄoIL « » Arfeuofe , Wellritzftraste.

„UsLssr"-kL8ZKUwdL.
In Folge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter

der 6on1invnta!-6asgIüh>icht-Act.-6s8. „Meteor“ zu
Berlin, Herrn E. C. Bager zu Wiesbaden, gestatten wir
utt§  hierdurch einem verehelichen Publikum die ergebene
Mittheilung zu machen, daß uns mit dem heutigen Tage
die Installation für „Meteor-Glühlicht" mit Über¬
tragen worden ist. 1274

Hochachtungsvoll

§ebrüder ffieingärtner,
InstallationsgescMft,

Faulbrunnenstrasse 5 .
Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs-Gegenständen.

„ , . , Reue und gebraucht«
Ueberzreher , Mäntel , Joppen , komplette An-

Züge, Hosen in allen Qualitäten,
Unterhosen , Lviimmse , Jagdwesten.

NB. Schweift . Sorte Hamb Gnalisch -Lrdrr-
Hofe « ä Mk . 6 —

sowie Bnrschenhosen,
- u «ud Holzkoffer.sehr billig bei 1276

fl Görlach , 16 Metzgergasse 16.

Job . Schässler,
Bau- und Möbel-Lackirer,

Helenenstrast« 15 p., Wiesbaden, Helencnstratze 15 p.,
empfiehlt sich in

Schriftmalerei , sowie im Aufpolire » und
Lackiren von Möbeln re.,

und allen in sein Fach einschlagenden Arbeiten.
““ Reelle Bedienung n. billige Preise. '

1119

Frankfurter Würstchen,
bester Qualität , per Stück 15 u. 17 Pfg .,

sowie Mettwurst , geräuch. Hausmacher Schwartemagen,
Hausmacher Lebcrwurst, sowie alle anderen Wurstsortcn
in bekannter Güte empfiehlt 1046

C. Schramm , Schweinemetzger,
Friedrichstr . 47 , vis-k-vis der Infanterie-Kaserne.

litt Cfliiltft Ml!. 1.50
ftfiiico Koos CDipürlglt

_ Aug . Külpp , Hellmundstraste 41.

Steinerne und irdene Töpfe
kauft man am billigsten bei 489

— _̂ W. Heymann , Ellenbogengasse3.

1000

Geschäfts -Verlegung.
Hierdurch erlaube ich mir meiner werthen Kundschaft , sowie dem verehrlichen Publikum 5

die ergebenste Mittheilung zu machen , dass ich Ende October mein Geschäft von tiraben - *Strasse 10 nach

Ufengasse 24
verlegen werde . Die Eröffnung dortselbst findet statt:

am Montag , den 28 . October.
Mit derselben werde ich eine kleine, zwei Tage dauernde Ausstellung von

Erzeugnissen der besseren Küche verbinden, zu deren Besichtigung ich die sich dafür
interessirenden Herrschaften und Geschäfts- Interessenten höflichst einlade.

HochachtungsvollEmil Grether.
Wiesbadener

Beamten-Vmin.
Samstag , de» 26 . October , Abends 8 Uhr,

in der „Turnhalle " , Wellritzstraße 41:
Familien-Abend mit Tanz,

wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige er¬
gebenst einladen._ Der Borstand.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

der
berlandler

Oberbayrische Alpen -Sanger «nd Hchuhplattl-
Tanscr -Troupe in Nationaltracht

unter Leitung des königl. conservatorisch geprüften Zithervirtuosen
I.. Kress . 860

Mit dieser Woche
WH der diksjädrigk» Saifou=€onmte.

Die

Central-Drogerie
(Inh. Wilhelm Scliild)|

Ffiedrichstr,16
empfiehlt

diesjährigen
feinsten ächten

Medicinal-

Für die Reinheit
u. vorzügliche Qualität

desselben wird
jeder Weise
garantirt.

Waschlmtten und Einmachstänöer,
Orrm ov OO« (Yn rr r , ,Zuber, Eimer, Brenken, Badebüttcn, Pflanzenkübel. Waschbretter,

Waschböcke, Waschkörbe, Waschvufss, Bügelbretter, Waschklammern,
Reisekörbe, Marktkörbe, Pofikörbe, Blumentische, Markttaschen,
Matten. Fensterleder und Schwämme, Rohrklopfer, Kämme, Horn-
und Beinwaarcn, alle Arten Siebe, Besen, Möbelbürstcn, Kleider-,
Wichs-, Haar-, Zahn-, Sammet- und Hutbürsten, ferner alle in
diese Fächer cinschlagenden Artikel in gröstter Auswahl und
zu billigsten Preisen empfiehlt

Marl Witticii,
7 Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßchett.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte billigst.  1002

Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Anfertigung von Costümen jeder Art nach
Original — Pariser , englischer, Wiener und
»entscher Schnittform . Tadelloser eleganter Sitz
garantirt. Mäßige .Preise.

Auch wird gründlicher Zuschneide -Unterricht
nach oben benannten Schnittformen ertheitt.

Hoch achtun gsvoll

Lina Edling,
akademisch ausgcbildete Kleidermächerin,

1121  Bertramstraste 4.
Daselbst wird ein Lehrmädchen aus guter Familie gesucht.

Unentgeltlich
versende Anweisung zur Rettung

von Trunksucht. M. FalKenbtr*
Berlin , Steinmctzstraste 29 . 1996

Muime Gklvetlieschulk.
Adendscholr.

Das Wintersemester der Abendschule beginnt
Montag , de» 28 . Oktober , Nachmittags 8 Uhr,
wobei auch neue Schüler Aufnahme finden. Sämmtliche
Sonntagszeichenschüler(Lehrlinge) sind zum Besuche ver¬
pflichtet; außerdem kann Jeder, dem schulpflichtigen Alter
Entwachsene an dem Unterricht Theil nehmen. Derselbe
findet Montags und Freitags , Nachmittags von
5 —7 Uhr statt und erstreckt sich auf Deutsch,Rechnen,
Geometrie , Buchführung und Wechsellehre.
Diejenigen Schüler, deren Eltern oder Meister dem
Gewerbeverein als Mitglied augehören, sind von der
Zahlung des Schulgeldes befreit, alle übrigen bezahlen
3 Murk.

Fachseich«» für KmAzwttbktmbkiidr,
Der Unterricht beginnt Montag , den 28 . Oet .,

Abends 8 Uhr , und wird Montags und Donnerstags
Abends von 8—10 Uhr ertheitt. Schulgeld pro Semester
3 Mark.

Fichkirse.
Beginn der praktischen Fachkurse für ältere

Lehrlinge und Gehülfen Dienstag , den 20 . Oktober,
Abends 8 Uhr , und zwar:
Für Gärtner : Zimmer No. 6, Lehrer: Herr Kunst»

und Handelsgärtner Schetter.
„ Schlosser : Souterrain, Neubau, Lehrer: Herr

SchlossermeisterHU. 8ehmldt.
„ Schreiner : Zimmer No. 10, Lehrer: Herr

Möbelzeichner und Schreiner Leicher.
„ Schuhmacher : Zimmer No. 16, Lehrer: Die,

Herren Schuhmachermeister Müller und!
Bildhauer Schies.

Der Unterricht, welcher Dienstags und Donners¬
tags , Abends von 8—10 Uhr, fiattfindet, erstreckt sich,
neben Fachzeichncn auf specielle theoretische und praktische
Lehrgegcnstünde genannter Geschäfte. Das Honorar für
das Wintersemester beträgt da, wo keine andere Be»
einbarung getroffen ist, pro Theilnehmer5 Mark.

I# ntfu0 für Dttmlinsmitt.
Beginn des Wintersemesters am Dienstag , de«

20 . October , Vormittags 0 Uhr. Der Unterricht
wird von Herrn Dekorationsmaler W . Rücker
Dienstags und Freitags von 9—12 Uhr Vormittags
und von 2—4 Uhr Nachmittags ertheitt. Das Schul¬
geld beträgt für das Wintersemester 16 Mark.

Der Beginn des Fachkursus für Tapezierer und
des Handfertigkeitsunterrichtes wird demnächst bekannt
gegeben.

Anmeldungen sind baldigst an das Büreau des
Lokal-Gewcrbevereins zu richten, woselbst auch jede
nähere Auskunft ertheitt wird. 1243

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal-Gewerbevereins. der Gewerbeschule.

Oh . « nah . Zitelmann.

Jalousie«
mit 6j &hr. Garantie.

3M0T Beates System
mir 7mal prämiiert . 0276

Hermann Müller,
'Düsseldorf, Schützenstr . 4.
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